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Lloyd George in Röten.
Die letzte große Kriegszielcmseincmdersetzung im

englischen Unterhause läßt deutlich erkennen, daß die
Opposition  gegen Lloyd George i in Wachsen
ist. Man kann nach ihrem Verlauf auch nicht behaup-
ten, daß der englische Premierminister die Situation für
sich gerettet hätte. Außer an der sachlichen Schwäche
seiner Position liegt das auch an der Iorm , die der
Knock-out-Politiker diesmal gegen seine politischen
Widersacher beliebt. A s q u i t h hatte in sehr vorsich¬
tiger Weise sich durchaus auf den Boden der Er¬
klärung Lloyd Georges gestellt, die dieier seinerzeit aö-
gab, um die Arbeiterschaft ftir das neue Mannschasts-
gesetz zu gewinnen. Jene Erklärungen waren aber nicht
Lloyd Georges wahre Meinung , und um diese doch
wieder durchzuseben, war der britische Premier nach
Versailles  gefahren und er erließ von dort aus
mit den ihm kongenialen wilden Männern Giemen-
ceau und Orlando  die kriegshetzerische Prokla¬
mation von Versailles. Aber in jener Stadt sind auch
noch militärisch-sachlich êhr wichtige Beschlüsse gefaßt
worden. Offenbar ist der französische General
N i v e l l e faktisch Oberkommandierender  ge¬
worden, und Haig und Robertson  haben setzt die
peinliche Stellung und den zweifelhaften Ruhr«, die
englischen Soldaten für die französischen Spezialkrtegs-
ziele anrennen zu lassen. Sie haben sich wohl, obgleich
sie in Versailles nicht zu widorsprechen ivagten, hinter
Asguitb gefliichtet. und auf ihre Auskünfte gestützt, der-
suchte Asquith Lloyd George über d:e wahre  Ge¬
stalt  des Versailler Kriegsrates auf den Zahn zu
fühlen. Dad brachte Lloyd George in Bedrängnis , und
um sich zu retten , griff er zu einem Trick, der seiner
brutalen Boreranffassung des politischen Kampfes ent-
spricht. Er schob Asguith unter , Auskünfte  der-
langt zu haben, die dem Feinde nützen könnten.
Der sonst so rubige Asguith stah sich genötigt , den
Premierminister sofort zu unterbrechen und „in schärf-
ster Weise Einspruch gegen diele Unterstellung " zu er-
heben. Jedenfalls hat die Taktik Lloyd Georges in
keiner Weise verfangen , und die Situation konnte für
ihn auch nickst durch B a l f o u r gerettet werden, der
am nächsten Taae nachzuweisen versuchte, daß eine poli¬
tische Kriegszielkundgebung eine militärische Sache sei.
Lloyd Georae hat einen bedenklichen Stoß  er¬
halten . Selbst die „Times " fordern , daß dir Öffent¬
lichkeit die volle Wahrheit erfahre , und die liberalen
Blätter sprechen es offen ans , daß die Interessen des
Landes wichtiaer sind als die Interessen des Kabinetts.
Der Ebelrednkteur der liberalen „Daily News", Gar-
diner . beklagt in einem offenen Brief an Asguith die
Zurückhaltung der liberalen Partei , und er wirft
Lloyd George vor . daß er das Parlam ent aus¬
schalte  und hinsichtlich der Kriegsziele eine unauf¬
richtige Politik  treibe . Sein Blatt fordert das
Parlament auf. deutlich zu machen, daß England von
Westminster und nicht von Versailles aus regiert werde.
Der Arbeiterführer Henderson  batte schon in eiiwr
Wahlrede in Sonthwick am 8. Iebruar "rklärt , daß
Lloyd Georae England dem in allen Ländern wachsen¬
den neuen demokratischenGeist entfremde. Er erklärte
es als Pflicht der britischen Demokratie, jedes Irie¬
be n s b in d er n i s zu entfernen,  selbst wenn
dieses Hindernis die aeaenwartiae Regierung sein
sollte. Lloyd George Hilst sich inzwischen mit einer Ver¬
schärfung der Zensur , die zunächst den Earonel R e-
p i n g t o n traf , der in der „Morning Post" über den
Kriegsrat von Versailles allerlei Kritisches geschrieben
hatte . Ob aber die Gewaltspolitik im Innern von Eng¬
land in der gegenwärtigen Lage in verschärfter Form
ertragen wird , das ist doch noch sehr die Frage.

*

Br . Rotterdam , 14. Febr . Nach dem Londoner
Mitarbeiter des „Handelsblad " veröffentlicht die
„Times " einen Brief von Lord Huqh Cecil, worin dieser
offenbar im Hinblick auf die im Unterhaus? durch die
Auseinandersetzung  zwischen Asauith und
Lloyd George  entstandene Lage davor warnt , es zu
einem Parteizwist kommen zu lassen, der einen un-
günstiaen Eindruck im Auslands machen müsse. Asguith
und Lloyd George seien jedenfalls einig darin , daß der
Krieg zu einem guten Ende geiührt werden müsse. Da
aber bei der gegenwärtigen Stimmung im Unterhause
keiner von beiden eine Mehrheit aus sich vereinigen
könne, die der notwendigen Einmütigkeit des Hauses
nahekomme, so sei eine Umbildung  des gegenwär¬
tigen Kabinetts in der Weise zu empfehlen, daß unter
einer neuen  Leitung Lloyd ttseorge m-d
Asguith  zusammenarbeiten müssen. Anschließend
daran bemerkt der Vertreter des „Handelsblad ", für
diese neue Leitung komme vielleicht der jetzige Blockade-
minister LordRobertCecilin  Frage , der gestern

im Unterhause erklärt habe, er habe sich persönlich mit
dem Völkerbundgedanken  eingehend beschäftigt
und einen eigenen Plan dafür lusgearbeitet.
Runciman gegen die imperialistischen Bestrebungen

Englands.
U. Rotterdam , 15. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Exminrster Runciman beschwor am Donnerstag in der Un¬
terhaussitzung die englische Regierung , England möge von
seinen bisherigen imperialistischen Bestrebungen Abstand
nehmen. Erst dann werde die nationale Einheit zurückkehren.
Im Gegensatz zu Balfour^ befürwortete Runciman die Auf¬
nahme von Besprechungen  mit Vertretern der feind¬
lichen Länder . Daß die Regierung den Arbeiterver¬
tretern  die Pässe nach Stockholm verweigert habe, sei ein
großer Fehler gewesen. Wenn nun abermals eine inter¬
nationale Arbeilerkonferenz zusammenberusen werde, solle
die Regierung diesen Fehler nicht wiederholen.

W. T .-B. Rotterdam , 15. Febr . (Drahtbericht .) Nach dem
„Nieuwe Notterd. Courant " schreibt der Pavlamentsbericht-
crstatter des „Daily Chronicle" : Einen erfrischenden Gegen¬
satz zur Balfour - Rede  bildete gestern die klare Rede
Runcimans . Zum erstenmal hat einer der früheren libe¬
ralen Minister in Worte gekleidet, was Millionen im Lande
denken, daß man nämlich die Kriegsziele von allen
imperialistischen Absichten säubern  müsse , und
daß das Land sehen müsse, daß die Kriegsziele noch dieselben
seien wie 1914. Dann werde die nationale Einigkeit wieder¬
hergestellt werden. Runciman sprach sich dafür aus , daß man
jede Gelegenheit  ergreifen müsse, um mit den Staats¬
männern der Gegenpartei zu verhandeln.  Wenn die
Staatsmänner dies nicht auf sich nehmen wollten, könnte man
die Vertreter der Demokratien zusammenkommen lasten.
Gerüchte über Veränderungen im englischen Generalstab.

17. Rotterdam , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
Londoner Berichterstatter de? „Manchester Guardian " erklärt
zu der Meldung , daß möglicherweise der bisherige General¬
stabschef Robertson  dem General Wilson  diesen Posten
überlasten werden müsse, dies wäre keine Herabsetzung kür
Robertson, weil die Befugnisse des obersten Kriegsrats , in
welchem Robertion die Stelle General Wilsons einnehmen
soll, außerordentlich ausgedehnte seien. Zudem scheine es, daß
die Gerichte von dem bevorstebenden Rücktritt Robertsons
nicht zutreffen , zumal es dem Interesse der englischen Re¬
gierung zuwiderlar fen würde , denn ihre Stellung wäre bei
dem Rücktritt RcbcrffonS gefährdet.

Br . Schweizer Grenze, 15. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.)
Schweizer Blätter berichten: Neuerdings gehen Gerüchte über
einen bevcrste'henden Rücktritt LordDerbhs  um . Man
erwartet auch den Rücktritt mehrerer Mitglieder des Gene¬
ralstabs , indes nintmt man an, daß der Gcneralstabschef
Robertson auf seinem Posten verbleiben wird.
Die angebliche Stimmung der englischen Arbeiterschaft.

IV. T.-B. New 'York, 15. Febr . (Dcahtbericht . Reuter .)
Auf einer vier zu Ehren der Mitglieder der englischen Arbei¬
terordnung in den Vereinigten Staaten abgehalteneir Massen-
bersammlung von Arbeitern erklärte das englische Parla¬
mentsmitglied D u n c a tt - Die Amerikaner kennen nur wenig
die den Alliierten zufallende Aufgabe. Ich fordere die Arbeiter
in Amerika auf , aus den Erfahrungen der englischen Arbeite ''
wälnend des Krieges Nutzen zu ziehen. Die Behauvtung.
daß die englische Arbeiterschaft den Frieden (die verstümmelte
Stelle heißt wahrscheinlich„um jeden Preis ") wolle, ist lächer-
lich. Wir haben den Krieg nicfit angefangen und nicht dazu
avfgefcrdert . Nun haben wir gelitten und wir sind nicht be¬
reit , den Feind die Fciedensbedingungen aufttellen zu lasten.
— Der Generalsekretär der englischen Gewerkschaften
A p p e l,t o n erklärte , daß er selbst das höchste Zutrauen zu
der Fähiakeit der Engländer besitze, stand zu halten . Er fügte
hinzu : Wir mögen zurückweichen müssen, aber wir werden
erreichen, was wir brauchen. Deutschland setzt mit seinem
Rückzug ein da, wo wir in einer besseren Lage sind, wie
jemals zuvor. Der Redner wandte sich gegen die angeblichen
Arbeiternnrnhen in Großbritannien und erklärte , daß die
große Masse der Arbeiter für den Krieg bis zum Ende sei.

Annahme der Adresse auf die englische Thronrede.
IV. T.-B. London, 15. Febr . lDrahtbericht . Reuter)

Lloyd George  leidet an einer leichten Erkäl tung.
Er ist ons Haus gefesselt, jedoch imstande, die Geschäfte
weiterzuführen . — Das Unterhaus hat die Adresse auf die
Thronrede angenommen.

Br . Schweizer Grenze , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Laut „Basler Nachr." wird aus London gemeldet : Das Ober¬
haus geuehmigte einstimmig die Antwort auf die Thronrede.

Das „Selbslbestimmuna - "rechtverlangen
der Entente und Irland.

Berlin , 15. Febr . (zb.) Wie dem „B. L.-A." von der
Schweizer Grenze gemeldet wirb, berichtet die „Morning
Post" : Tie Iren haben an Lloyd George eine Anfrage über
die Anwendung des nationalen Selbstbestimmungsrechts auf
Irland eingebracht. _ _
Der öslerreichi 'ch-nnaariscke Tagesbericht.

W. B.-T. Wien, 15. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 15. Februar , mittags : Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes,

Vor Frieden mit der Ukraine.
Eine Armeebefehl des Naisers Narl.

W. T.-B. Wien, 15. Febr . (Drahtbericht .) Aus dem
Kriegspressequartter w:cd gemeldet: Der Kaiser  hat an¬
läßlich der russischen Erklärung über die Beendigung des
Kriegszustandes folgenden Armeebefehl erlassen:

Das russische Millionenheec geht daran , die gegen die
Monarchie erhobenen Waffen niederzulsgen.  Ich will
diese Stunde nicht ohne ein Gedeukwort an meine Wehrmacht
vorübecziehen lassen. Ich blicke vor allem, rückschauend auf
die schweren Wochen,  in denen Österreich-Ungarns
Streitkräftc , geleitet von den Segenswünschen meines un¬
vergeßlichen Großoheims, fast der ganzen Wucht des ersten
russischen Stucms zu widerstehen hatten . Alles, was sich
im treuen Zusammenwirken  mit unseren Verbün¬
deten später erfüllte , es zog seine Urkraft aus jener Feuer¬
probe. Zum Frühling von Gorlice und Tarnow bedurfte es
der schmerzlichen Blutsaat , welche der erste polnisch-galizische
und der erste Karpathenwinter in die Erde gesenkt hatte . Die
Wiedereinnahme Lembergs,  die Eroberung von I w a n -
g o r o d und B r e st und die Abwehr von 1916, deren sieg¬
reichen Ausklang ich als .Heerführer inmitten meiner Ge¬
treuen verbringen konnte, alle diese Erfolge wären ohne den
Schwung und Ovfermut jener Anfangsperiode kaum zu
denken. Ter große russische Zusammenbruch  er¬
hielt seinen ersten Anstoß am S a n und D u n a j e c. Diese
Erkenntnis wird für alle Zeit zu den glänzendsten Überliefe¬
rungen der vaterländischen Geschichte gehören. Noch :'t die
Stunde nicht da, in der ich meine Kriegsleute an den häus¬
lichen Herd zurückrufen kann, aber die Heimkehr wird kommen,
und dann mögen meine Völker aus den erhebenden Er¬
innerungen an die Ruhmestage  ihrer Söhne die
Kraft zum Wiederaufbau und zu neuen Gedanken schöpfen.

Gott sei mit uns ! Karl  in . p.
Oer Warenbezug aus der Ukraine.

Br . Budapest , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb .) Heute
begaben sich der Handelsministec S e r e n y i und der Minister
für Volksernährung Fürst Windisch - Grätz  nach Berlin,
um dort die Ernährungsfragen mit den zuständigen deutschen
Stellen zu verhandeln. Gleichzeitig mit der Reise dieser
Minister begaben sich auch Vertreter der ungarischen , öster¬
reichischen, türkischen und bulgarischen Regierungen nach
Berlin , um an den Verhandlungen  über den Waren¬
bezug aus der Ukraine teilzunehmen . Die Konferenz in
Berlin findet am Samstag statt. Ein Teil der Konferenz¬
teilnehmer wird sich dann über Warschau nach der Ukraine
begeben.

Immer gröhere Schwierigkeiten für die
deutsche Uommifsion in Petersburg.

W. T.-B. Berlin , 15. Febr . (Drahtbericht .) Die Tätig¬
keit der nach Petersburg entsandten deutschen Kommission
stößt in der letzten Zeit auf immer größere Schwierigkeiten.
Unterredungen mit maßgebenden Persönlichkeiten, ohne di«
nach Loge der derzeitigen Verhältnisse in Petersburg ein
Fortaairg der Verhandlungen nicht zu erzielen ist, werden den
Mitgliedern der deutschen Kommission dadurch unmöglich ge¬
macht, daß die russischen Volkskommissare, insbesondere
Lenin  und T r o tzky, andere dringende Geschäfte vor-
schützen. Bald ergeben sich diese, bald jene Gründe für die
Verzögerungen der Verhandlungen.  Nachdem
sich nun in den letzten Tagen auch noch der schwerwiegende
Fall ereignet hat, daß die russische Regierung eine von ihr
gegebene Zusage am nächsten Tag wieder zurückgenommen
hat, entsteht die ernstliche Frage,  ob die weitere An¬
wesenheit  der deutschen Kommission in Petersburg unter
den derzeitigen Verhältnissen noch Zweck hat.

*

Rumänien und die Mittelmächte.
Br . Berlin , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Zwischen

dem Viecbund und den rumänischen Unterhändlern haben,
wie wir gören. eigentliche Verhandlungen noch ntcht
begonnen.  Man ist zunächst noch im Stadium der Vor¬
besprechungen,  die sich noch einige Tage lang hinziehen
können. Zweck dieser Besprechungen ist natürlich auch. Klar¬
beit über die weiteren Absichten Rumäniens zu schaffen.
Sollte eine Grundlage für die Verhandlungen sich ergeben,
so würde möglicherweise Herr v. Kühlmann  zur Teil¬
nahme an ihnen nach Bukarest fahren.

Radoslawow zur Lage.
Br . Berlin , 14. Febr . (zb.) Der bulgarische Minister¬

präsident R a d o s l a w o w , der sich zurzeit zwecks Be¬
sprechung von politischen Fragen in Berlin aufhält , äußerte
sich einem Mitarbeiter der „Voss. Ztg." gegenüber über die
letzten Ereignisse aas dem Gebiete der auswärtigen Politik.
Den Friedensvertrag mit der Ukraine  bezeichnete
er als den Auftakt zu einem kommenden Weltfrieden . Über
die Verhandlungsweise Trotzkhs  in Brest -Litowsk
sagte Radoslawow : Vor meiner Abreise von Sofia nach Brest-
Litowsk hatte sich in rnir auf Grund urkundlicher Taffachen
die Überzeugung festgesetzt, daß die Bolschewisten nicht ge¬
willt sind, einen Friedensvertrag zu unterzeichnen . Der
Bolschewismus ist nicht nur eine Gefahr für Rußland , son¬
dern weiterhin eine gesamteuropäische, letzten Endes sogar
eine Weltgefahr. Trotzky ist offenbar schon mit der In¬
struktion nach Brest-Litowsk zurückgekehrt, nicht zu unter.
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zeichnen, sonst hätte er nicht mit seiner Negierung alle Ver-
träge mit ven früheren Bundesgenossen für null und nichtig
erklärt . Wir müssen uns noch sehr ernstlich überlegen, ob
und in Melcher Form wir überhaupt noch weiter mit den
Bolschewisten verhandeln . Zur rumänischen Frage
sagt« Radoslawow, daß die Rumänen anscheinend den vollen
Ernst  ihrer Lage noch nicht begriffen hätten . Bulgarien
Wunsch« den Frieden mit Rumänien , aber der Moment werde
nicht eher gekommen sein, bis die Kapitulation der rumäni¬
schen Armee Tatsache geworden fei.

Die Lage im Westen.
Ein erfolgreicher Erkundunasvorstosi deutscher Matrosen

an der belgischen Front.
W. T -B. Berlin. 15. Febr. (Drahtberich,.) Am 15. Februar

nach starkem bcflipei, Feuerüberiall drangen Sloßtrüppen eines deut-
schcn Mc trosenrcgimentsin eiligem kauf über den aufgeweichien
Boden hinweg überraschend in die belgischen Gräben südwestlich von
M a n n c ke „ l i er e ein. Bon zwei Seiten her rollten sie, jeden
feindlichen Widerstand brechend, mit Handgranatenein breites belgi.
fches Grakenslnck aus. Bon Schulterwehr Schulterwehr vor-
geteilt), Nieten sie ton rechts nach links die sich verzweifelt wehrende
belgische Besah un  g immer dichter zusammen, die im Hand,
xranatenregen schwere blutige  B er l u ste erlitt. Was nicht
eilipf- „ach riikkväitS siel,. wurde yefanqcn genommen. DaS ganze
Unternehmen spielte sich in ratender Geschwindigkeitab. Schon nach
kurzer Zeit keinen die Matrosen mit 2 belgischen Offizieren,
26 Mann, zahlreichen Bertestücken und wichtigen Erkun-
d ungs erg cd ni sse  n in ihre Ausgangsstellungen zurück.

70 000 Amerikaner an der Westfront.
Dr . Basel, 15. Febr . Die „Zürcher Morgenztg." berichtet,

^aß die Zahl der amerikanischen Truppen , die im Osten Frank¬
reichs eintrafen und dort die französischen Soldaten in einem
Frontabschnitt ablosen, aus 70 000 Monn beziffert wird.

Die „Verteidigung von Paris durch die Engländer".
Br . Haag, 15. Febr . (Gig. Drahtbericht , zb.) Der

..Nieuwe Courant " schreibt! Falls Lloyd George, als er von
ter Verteidigung der Hauptstadt Frankreichs durch englische
Truppen sprach, keine Phrase gemacht hat, bedeutet dos. daß
England seine Front nun über St . Quentin  hinaus min-
bestens bis jenseits Verdun  ausbreiten wird, denn
Verdun schützte stets Paris . Damit bringt England Frank¬
reich wirklich eine große Erleichterung,  nachdem nun
auch in Lothringen  eine amerikanische  Front ge¬bildet wurde.

Dir Verwendung von giftigen Gasen.
bk. Haag, 15. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Aus Lon-

»on wird gemeldet: Im Unterhaus  wurde die Frage ge-
stellt, ob die Regierung Schritte unternommen hat, im Zu¬
sammenhang mit dem AufrufdeS Roten Kreuzes  di«
Verwendung von giftigen Gasen in diesem Krieg einzustellen,
und ob die Regierung bereit wäre. über dies« Angelegenheit
eine Vereinbarung  mit den anderen kriegführen¬
den Mächten  zu treffen. Lord E e c i I erklärte , noch
keinen diesbezüglichen Aufvuf des Roten Kreuzes erhalten zu
haben. Die Regierung beabsichtigt, sich mit ihren Bundesge¬
nossen iister Schritte zu beraten, die im Fall eines derartigen
Aufrufs zusammen unternommen werden könnten. Eine
Erklärung könne er in diesem Augenblick nicht geben.

*

Die Friedensbewegung unter den französischen
Sozialisten.

Br - Eens , 16. Febr . (Gig. Twahtbericht. zb.) Wie auf
der Tagung des sozialistischen Seineberbands , so siegte auch
«vuf dom Kongreß des sozialistischen Verbands des Departements
Gard . der Dienstag in Nimes stattfond. die friedenssreund-
Iiche Minderbeitsrichtung bei weitem über die Vertreter der
regierungstreuen Mehrheit, indem jene 73. dies« nur 18 Stim¬
men bekamen. Die Zimmerwalder , die cS im letzten Jahr
nur auf 7 Stimmen gebracht hatten, erhielten diesmal
deren 11. Di« Entschließung der Minderheitsrichtung ver-
langt sofortigen  Friedensschluß ohne Annexionen
und Entschädigungen  ans Grundlage des obligatori¬
schen Schiedsgerichts, den Völkerbund, die Aufhebung der
siebenden Heere und di« Jnternationalisierung der Meer¬
engen. Eine in St . Etienne . dem Zentrum der französischen
ES '" . . . . .

(8. Fortsetzung., Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Roman von HanS Becker f (Wiesbaden).

Am anderen Tage hakte ne beinahe vergessen, was
sie gesehen und gehört. Sie glaubte, als sie sich daran
erinnerte, geträumt zu haben, dock, am FrühstückStische
sprach Baumeister davon- „Haben 3i ? sich erschreckt,
Sofie Karlowna? Die Hunde im .Zwinger haben Lärm
gemacht. Irgend jemand muß durch den Park gegan-
gen sein, trotzdem es allen streng verboten ist. dort
herumzulaufen. Jeder, der ausgeht, soll über den Hof
zurückkommen. Aber der Weg ist weite'.', führt hinten
herum. Da klettert so'n Bengel lieber über die Mauer.
Na, wartet nur ! Ich habe schon befohlen, heute nacht
ein paar Hunde frei herumlanfen zu lassen. Die wer¬
den jedem Vorwitzigen den Weg schon weisen."

Weiter wurde darüber nicht gesprossten. die Sache
erschien ohne große Bedeutung. Es kam auch etwas
dazwischen, ein Diener meldete, daß Peter Petrowitsch
Lepeschow draußen sei und bäte, hereinkommen zudürfen.

Baumeister lachte: „Mas hat er denn -chon wieder,
jetzt in der Frühe? Es ist noch nicht zehn Uhr. Aber
laß ihn herein." Er wendete sich an Sofie: „Sie wer-
den ein Original kennen lernen. Einen Gerichtsvoll¬
zieher mit weichem Herzens Sie dürfen sich inch nicht
Wundern, Sofie Karlowna, daß ich hier io Befehle er-
teile und den Herrn spiele. In der langen Zeit, in der
ich hier bin, ist aus dem Lehrer und Erzieher ein Mad-
chen kür alles geworden. Der Gutsaennalter wohnt
aut dem Gestüt — ich bin hier schneller zu Hand."

In der Tür erschien ein großer, starker Mann, trotz
der warmen Jahreszeit mit langem, schwarzen Rock be¬
kleidet. Ehe er eintrat, verbeugte er sich nach rechts
und links. Au^ als er auf Baumeisters Aufforderung
näher kam. tat er dies noch. Dabei wischte er sich mit

__ Mrsbadener Trrgblatt._
Kriegsindustrie , crbgehaltene Metallarbeiters «vswmmlung
nahm eine ähnliche Entschließung an und verlangte von der
Regierung die Pässe für Stockholm.

Bolo zum Tode verurteilt!
W. T.-B, Paris , 15. Febr . (Agence Havas .) Dolo ist

einstimmig zum Tod verurteilt worden. Prochör«  wurde
zu 8 Jahren Gefängnis , Eavallini  in aotutuanaeram
zum Tod verurteilt.

Ausdehnung der englischen Lknte an der
italienischen Zront.

Be . Rotterdam , 15. Febr . (Gig, Drahtbericht , zb.) Wie
aus London gemeldet wird , sind die englischen Linien an der
italienischen Front östlich vom Montello-Hügel entlang der
Piave ansehnlich verlängert worden, und dehnen sich jetzt bis
auf einige Meilen östlich der Stadt R e r v i sa aus.

e
Die Einführung der Zivildirnsipslicht in Italien.

XV. T.-B.  Rom , 16. Febr . (Drahtbericht . Agenee Havas,
Ein königlicher Erlaß ordnet für die Landwirtschaft, In¬
dustrie, den Staatsdienst usw. den freiwilligen Zivisdienst an.
Für den Fall , daß daS Angebot Freiwilliger ungenügend ist,
behält sich die Regierung di« Einführung des Zwangs vor.

Aus der ltalienlschen Hemmer.
W. T.-B. Bern. 15 Febr. (Drabtbericht.) In der gestrigen

Sitzung der italienisetien Kammer ergriff B ev t v n e als erster das
Wort zu den Erklärungen der Negierung. Er bckligti eingangs ge¬
wisser m p er I a l i sti i ibe P u n kt e des ursprünglichen Kriegs-
z i « l p r vg r a Mm k der Entente, Ivie den russischen Besitz Kon»
stantincpels das rulsiscivfiavzösischcAbkommen über die deutsche
Grenze ukw. Anschließend daran las er das Londoner Abkommen
vor, dein, wie der Redner bemerkte, edenfolls imperialistische Ten¬
denzen n -baiten Aus psterrcich. Ungarn zu sprechen kommend,
lehnte der Redner desien Zerstückelung ab, verlangte aber eine Neu¬
gestaltung aus tmernationaleinWege. Toscanell!  betonte, daß
alle Kammergiuppen «mbeitliel, gegen  den Abschluß eines
Sonderfriedens  seien. Er wandte sich gegen die politische
Zensur, die es ermöglicht, daß gewisse Zeitungen die öffentliche
Mcim.ng mriil prlisieren. Auch die parlamentarischen Vorrechte seien
besser emzubaltem _ __ _ _ _ _ ___ _

Oer U»Boot =Krfeg.
Beschießung einer Fabrik bei Palermo!

W. T.-B. Berlin , 14. Febr . (Amtlich.) 1. Außer den
gestern veröffentlichten Erfolgen unserer U-Boote im öst¬
lichen Mittel Meer  sinh nach neuest, gegangenen Mel¬
dungen auch solche im mittleren  Teil des Mittelmeers
erzielt worden, durch die besond-ers der Transportver-
kehr nach Italien  brtrofseii wurde.

Drei Dampfer und drei Segler sielen hier unseren Un¬
terseebooten zum Opfer. Die Dampfer , von denen zwei be-
w'isfnet waren , wurden sämtlich aus stark gesicherten Geleit¬
zügen herausgeschossen. Von den versenkten Seglern hatten
zwei Papiermasse , einer Holz geladen.

3. Am 31. Januar hat einer unserer Unterseeboote die
chemische Fabrik Arenella dei Palermo  auf nahe Ent-
fernung erfolgreich beschossen.

Der Chef deS Admirasstaibk der Marine.

»Keine Geldsumme kann die Schiffswerft ersetzen!"
XV.  T .-B. Berlin , 16. Febr . (Drahtbericht .) Keine Geld¬

summe kann di« Schiffswerte ersetzen. Zu diesem Resultat
koinmt Sir S . Green  i ng  in der Generolversaitimlung der
Orient -Stcam -Navigation bezüglich zweier versenkter Schiffe,
nämlich der „Drama " und der „Otway ", beide über
je ILOObTonnengrotz  S !r S . Greening erklärte , daß
über den Ersah dieser Schiffe mit der Regierung berlmndelt
werde, daß aber keine Entschädigung an Geld den Verlust die¬
ser beiden Schiffe für die Gesellschaft gut machen könne, da
sie besonder» konstruiert gewesen seien und ihre Zweckmäßig¬
keit für den Handel erwiesen hätten . Man habe darauf ge¬
rechnet, daß diese Schiffe nach viele  Jahre hindurch für die
Gesellschaft ein wertvolles Kapital darstellen würden . Wäh¬
rend deS Kriegs sei eS natürlich unmöglich,  derartige
Schiffe zu ersehen. Nach dem Krieg würden , wie er annehm «,
die Preise noch lange Zeit sehr hoch  bleiben.

r:nem protzen, bunten, baumwollenen,.' Tatchentuckie
über Stirn und Backen. Es dauerte geraume Feit, bis
er endlich auf dem Stuhl , den ihm der Diener hinge-
schvben, saß.

„Nun, Peter Petrowiffch, was bringen Sie uns?"
t „Ach . Karl Karlowitsch, schon wieder bin ich bier

mit einer Bitte, das Herz bricht mir." Er ncb sich von
neuem die Stirn und schielte dabei nach dem Tisch
bin, nach all den guten Dinnen. die dort standen: Tee,
Kaffee. Honig, eingemachte Früchte. Butter —

Fräulein Schubert schenkte ihm ein GlaS Tee ein:
„Sv, stärken Sie sich erst."

(St  trank ein paar Schluck, dazwischen sprach er:
„Sie wissen ja. wie schwer es mir wird. Aber waS soll
ick> machen? Ich muß dochl Mein Gott, mein Gott,
wie habe ich mich nur überreden lassen können, das
Äintchen—"

„Na. trösten Sie sich. Peter Petrowitsch, sagen Sie.
was los ist."

„Ja , ja — ich störe die Herrschaften. WaS loS ist?
Der Knsma Iwanow, der alte Kerl, bat den Juden,
den Schankwirt,, nicht bezahlt. Sauren müssen die
Bauern, es aeht doch nicht anders. Der Jude bat ibn
verklagt. Vierzig Rubel. Nun sollt? ich beut? vkän»
den. ein Schäfchen oder sin Kubchen. Da beult d-w Kerl,
rnffcht ans den Knien — ich konnte es nicht mehr mit
tmsiben. Da bin ich forfaelauftn. hierher zu Ihnen
— hier ist der Pollstreckungtzbesekil."

Baumeister sagte: „Es ist ja traurig , aö?r was
könuen wir dabei machen?"

Tenia bat: „Karl Karlowitsch, zahlen Die doch—"
„Wovon? Aus meiner Tasche? P -ter Petrowitsch,

es geht diesmal nicht, der Herr ist verreist —"
Wieder bat Xenia: „Papa hatte es auch getan. Sie

brauchen das Geld doch nur auszulegen."
„Das ist sehr schön, Xenia Palowna — aber ohne den

Papa darf ich doch nicht."

Morgen-Ansgtive. ErsteS Blatt. Nr. 70.
Diese Bemerkungen «imS Geschäftsmannes zeigen ein¬

mal deutlich, baß der U-Bootkrieg nicht nur eine Bedrohung
Englands im Krieg, sondern auch ein« Belastung der ge¬
samten englischen Wirtschaft nach  dem Kriex
betautet.

Rußland.
vke „Demobilisierung " und gleichzeitiae

Graonisation der Koren Garo «.
ZV. T.-B. Berlin , 14. Febr . Der russische Oberkommon-

diereride der West- und Südwestfront Mjasnikow  hat
tnrck,  Funkspruch am 12. Februar folgende Befehle erlassen:
I. Die Demobilisierung  der Armee wird schnell vor
sich gehen, wobei volle Ruhe und Ordnung bewahrt werden
muß Der heutige Zustand unserer Eisenbahnen erfordert,
dctz wir sparsam mit ihnen umgehen. 2. Zur Durchführung
der Diinrbilisation sind bei den Truppenteilen besondere
Organe mit den Komitees und Räten an der Spitze zu bilden;
die Heranziehung bezahlter Arbeitskräfte ist in weitgehendstem
Maße erforderlich, worauf ich schon in meinem vorigen Befehl
tingewiescn habe. 8. Parallel mit der Demobilisierung mutz
die Organisierung der Roten Armee  gehen . Mehr
Agitation und praktisches Handeln in dieser Richtung ! Die
Komitees, Räte und Venvnltun.gsorg .mr der Truppenteile
müssen bis zur letzten Minute aus ihrem Posten bleiben.
Kameraden ! Die Erfüllung dieser Bedingungen wird es uns
ermöglichen, die Folgen deS Krieges endgültig zu liquidieren
und zu einer gesunden Form oeT Schutzes von Volk, Land
uni Revolution gegen ihre Feinde überzugehen.
Ein bolschewistischer Kommissar von der Weißen Garde

erschossen.
— Zürich, 15. Febr . (zb.) Di« „Reue Zürcher Ztg." mel¬

det von der finnischen Grenze : In dem Gtsenbahnzug, der
den rumänischen Gesandten Diamonti nach Schweden brachte;,
befand sich auch ein Kommissar der Bolschewisten. Er wurde
ebenso wie der Kommissar in Tornea von der Weißen Garde
gefangen genommen und erschossen.

Permanenzerklärung des SowjetskonaresseS.
Basel, 14. Febr . (zb.) Der Kongretz der russischen

Sowjets hat beschlossen, sich in Permanenz zu erklären bis -
zum Vertragsabschluß  mit allen Kriegführenden übe«,
die Wiederaufnahme der Friedenswirtschaft.

Blutige Unruhen in Athen?
«>0 . Genf, 15. Febr . (Eig. Dcahtbericht. zb.) Die hiesige

Ze>t'Mg „Feuille " meldet, in diplomatischen Ententekreisen
sei die Nachricht vom AuSbruch blutiger Unruhen in Athen
eingkgangen. Die Opfer dieser Unruhen zählten bereit » nach
Dutzenden. _

Die Kaiserin-Wik ve von Abessvnien ß.
W. T .-B-. Addis Abeba, 15. Febr . (Drahtbericht . Reuter .)

Die Kaiserin -Witwe Taita  von Abeffhnien «st am 12. Jan,
gestorben.

Deutsches Reich.
Ein weiteres Gerichtsurteil gegen einen Streikhetzer.

Stettin , 15. Febr . (zb.) Dar Kriegsgericht verurteilte
den früheren sozialdemokratischen Parteisekretär August
Horn  wegen versuchten LindesvecratS anläßlich der Streik¬
bewegung zu Jahren Gefängnis . Pier weitere Angeklagte
erhielten je einen Monat Gefängnis.

Radoslawow in Berlin . Br . Berlin,  15 . Febr . (Eig.
Drnhtbcricht . ztz.) Der „L.-A." meldet : Der Reichskanz¬
ler  traf heute vormittag gegen V2.ll Uhr wieder in Berlin
ein. Der bulgarische Ministerpräsident Radoslawow  hat
seinen Aufenchalt in der Hauptstadt bis SamStag verlängert,
da er, wie zu erwarten war . Berlin nicht verlassen wollte,
ohne zuvor mit dem Reichskanzler eine Aussprache gehabt zu
haben. Mit dem Kanzler traf auch Vizekanzler v. Payer
heute vormittag wieder in Berlin ein.

übersiedlunc der kronprinzlichcn FamiNe nach Berlin.
XV.  T .-B. Berlin.  15 . Febr . (Drahkbericht.) Die Krou-
vrinzessin ist heute aus Berchtesgaden  in Berlin eiu-
getroffen . Dahin sind auch die kronprinzlichen Kinder, die
Prinzen und Pnnzessinnen , auS Potsdam üdevgefirdelt.

Sofie hotte stumm dabei gesessen. Sie verstand
nicht, was gesprochen wurde. Fräulein Schubert sagte
ihr, um was es sich handelte. Paul übersetzte ihr hcinr»
lick) die Worte, die der Gerichtsvollzieher geiprochen.

Baumeister hatte sich endlich erweichen lassen: „Also
ans Ihren Befehl, Tenia Pawlowna, aut. Veidicnt hat
der Kerl es nicht, morgen, ach, was sage ich, heute noch,
bargt er wieder und säuft weiter."
^ Er wendete sich an den Gerichtsvollzieher: „Lassen

Sie sich das Geld̂ im Gestütökontor auSzahlen." Dann
schrieb er mit Bleistift ein vaar Worte an» den Gerichts-
befehl. „Aber schaffen Sie sich ein anderes Herz an.
Die Bauern danken es Ihnen doch nicht. Haben Sie
schon vergessen, wie sich die Kerle gebärdet haben, da¬
mals?"

Loveschaw fre-nk schnell seinen Te-l aus. löffelte daS
Tellerchen mit Fruchtgelee, das ihm Fränkin
knngestellt batte, schmatzend leer und erhob sich dann.
Noch Muckend, verbeugte er sich: „Danke, danke. Und
das andere. Kars Karsowitsth — schlimm sind die
Bauern nicht, oute Tierchen" damals — na ja — die
Studentchen, die sich hier berumtrieben —"

Plktzsich benate er sich zum Obr Baum.nster? ber»
untcr: „Sollen sich auch setzt V, rtn
Halunken hier herumtreiben. Geiehcn habe ich sie nicht,
nur erzählt hat man es mir. Wir niülsim auspassen."

Unter vielen Bücklinaen empfahl er sich, der Diener
machte ihm die Tür weit auf, sonst wäre er mit dem
Rücken daaegen aelaufen.

Baumeister blieb schweigsam, as? der Besuch per-
schwunden war. Das. was ihm Leveschow heimlich ae-
sagt.̂ machte ihn nachdenklich. Svrechim darüber wollt«
er nicht. Wozu die Damen änastigen. nmnentlicki Sofie,
die hier noch fremd war? Aber anfpaisen wollte er;
sie sollten sich nicht zu viel ohne Begleitung vom Hause
entfernen. (Fortsetzung folgt.)
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Wiesbadener Nachrichten.
verkehr mit Such,, uni» Nutzvieh im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
Am 16. Februar d. I . werden die Bestimmungen der

LwndeSzenlralbchördenvom 27. Dezember 1917 über den Der-
feijr mit Zucht- und Nutzvieh in vollem Umfang in Kraft
treten . Darnach ist die Überführung von Rindern , Kälbern.
Schafen und Schweinen von einem Kommunalverband des
Regierungsbezirks in einen anderen an die Genehmigung der
Bezirksfleischstelle zu Frankfurt a. Untermainanlage 9,
gebunden. Ferner bedarf es zur Einfuhr von Vieh in den
Reg>evungSbezirk Wiesbaden und zur Ausfuhr auS demselben
der Genehmigung der gleichen Stell « und der beteiligten aus¬
wärtigen Provinzialfleischstelle. Die Bestimmungen haben den
Zweck, den Schleichhandel  mit Vieh, der einen großen
unseren Viehbestand ernstlich gefährdenden Umfang erreicht
hat zu u n t « r b i n de n. Die Ausfuhrersaubnis wird daher
nur erteilt werden, wenn durch einen sachverständigen Beauf¬
tragten der BeziokSfleischstelle nachgewiesen wird, daß es sich
bei den betreffenden Tieren um Nutzvieh oder Zuchtvieh und
nicht um Schlachtvieh handelt. Der PevbleiEt der Tiere wird
nach ihrem Eintreffen am Bestimmungsort überwacht.
Schlachtvieh ist w.e bisher an die Kreissammelsiellen des Vieh-
handelsverbanbr ab-uführen . Der Erwerb und die Veräuße¬
rung von Nutzvieh innerhalb eines Kommunal-
verbonds  ist an keine Förmlichkeit gebunden. Wünscht
jedoch ein Landwirt , sich Nutzvieh aus einem anderen Kommu-
nolrntband zu beschaffen, sc muß er zuvor um die Einfuhr-
ettorckmtt nochsichen. Den Antrag „zum Zweck des Weiter-
Verkaufs" können auch dir mit einer Ausweiskarte versehenen
Händler stellen. Der Antrag ist >bei dem Bürgermeisteramt
einzureichen, wo Antragsformulare vorrätig gehalten wer¬
den. Die Genehmigung der Ausfuhr fetzt die vorherige Ge¬
nehmigung der Einfuhr voraus . Der Versender der auSzu-
führenden Tiere hat unter Vorlegung der erteilten Einfuhc»
genehm igung, der Kavfanzeige und der Mitteilung über den
Verladeort und die Verlade,zeit, die Ausfuhrgenehmigung bei
der Bezirkssteischstellezu beantragen . Die Ausfuhrerlaubnis
wird- nach Besichtigung der Tiere ausgehändigt gegen eine Ge¬
bühr von 6 M. für Großvieh und 1,60 M. für Kleinvieh. Dle
gleiche Gebühr wird erhoben für die Genehmigung zur Ein¬
fuhr von Vieh ouS fremden Viehhande' Sverbänden. Über die
Handhabung des Handels auf Märkten  werden noch
besondere Bestimmungen veröffentlicht werden. Die Güter-
abierNgungen der Eisenlxrhnverwaltungen sind angewiesen,
kein« Verladungen vorzunehmen, wenn nicht die voogeschrte»
den« Genehmigung beigebracht wird.

— Öffentliche Steuermahnung . Die rückständigen Steuern
für das 4. Vierteljahr 1917/18 (Januar , Februar und März)
find b,S zum 21. d. M. an die städtisch« Steuert all«, Rathaus,
Erdgeschoß. Zimmer 16, zu entrichten. Nach Ablauf dieser
Frist beginnt am 22. d. M. di« kostenpflichtigeZwangSbeitre :-
bung. Es wird noch auf di« Bekanntmachung der städtischen
Struerkaffe in der heutigen A-usgabe unter den amtlichen
Nachrichten hingewiefen.

— Städtrtag und Kohlenversorgung. Der Staatssekretär
des ReichSwirtschaftsamtS Freiherr v. Stein  Hot auf Antrag
des Deutschen Städtetags unter Beteiligung de» Reichskohlen-
kommiffarS Geheimvat Stutz eine A>bordnung empfangen , be-
stehend au » den Oberbürgermeistern Dr . Körte (Königsberg ),
Dlüher (Dresden ). Matting (DreSlau ), Sicgrift (Karlsruhe)
und dem Geschäftsführer des Stödtetag » Dr . Luther . Der
Stand der Kelrlcnversocgung und die rechtzeitige Vorsorge für
die spätere Belieferung — besonders durch starke Ausnutzung
der mit VerkrbrSschwierigkeiten weniger belasteten Früh¬
jahrs - und Sommermonate zur Hereinschaffung von Kohlen
in die Städte , waren Gegenstand eingehender Darlegungen
der Städtevertreter . Der Staatssekretär erklärt«, daß den
städtischen Wünschen nack) Möglichkeit Rechnung getragen wer-
den soll

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz2. Klasse erhielten:
Auch der zweite Eabn der Witwe Anno Frankenfeld  hier,
Krankenträger Friedrich Oberländer,  Gärtner Wilhelm
Eichinger,  trr EisenbabndeainteJohann Reichert,  Sohn
de: Eilenbnbndeamien Martin Reichert, Baulcchnikcr Paul E a I.
heiser  unter gleichzeitigerBeförderung zum Unteroffizier, Sanitäts-
virirrossrzter Georg Hutter  von hier, in einem Feldartillerie.
Regiment

Lus Kunst und Leben.
C. K. Erinnerungen an Adclina Patti . (Zu ihrem 76.

Geburtstag om 15. Febriuar .) Adelina Patti unterschied sich
von der Mehrzahl ihrer berühmten Kolleginnen und Kollegen
dadurch daß sie eigentlich nie einen Lehrer in der allgemeinen
Bedeutung des Wortes hattt und niemals ernstlichen Studien
oblag. Wenn man sie nach ihrem Lehrer fragt«, pflegte sie
darum lächlnd zu antworten : „Der liebe Gott ". Sie war als
Sängerin insofern stets sehr leichtsinnig, als sie sich nicht
darum sorgt«, ihr« Stimm « zu erhalten . Ihre Übungen be¬
schränkten sich darauf , am Tage vor ihrem Auftreten eine
halbe Stund « lang Tonleitern zu singen. Adelina Patti wurde
in Spanien geboren, einige Stunden , nachdem ihre Mutter,
Madam« Darilli , noch die Rolle der Norm« geübt hatte . Be¬
reits als Kind sang Adelina ohne eine einzige Probe in
.Traviata ". Ihr erstes Auftreten fand im Londoner Covent
Garden statt. Sie war damals noch gänzlich unbekannt und
fang daher umsonst. Aber .bereits nachdem sie da» zweite Lied
beendet hatte, eilte der Direktor Ghe hinter die Kulissen und
bot ihr einen sofortigen Vertrag auf drei Jahr « zu 8000 M.
jährlich und einer Saison von zehn Vorstellungen «m Die
Parti Hot nie Lcmpenfieber gekannt, und sie selbst erzählt,
daß sie bei den zahlreichen Zwischenfällen, die ihr im Verlauf
der Gastspielreisen begegneten, stets große Geistesgegenwart
bewicS. „Als ich in der Bukarester Oper sang, war ein Mann
aut die Feuerleiter am Bühnenrahmen geklettert. Um bester
scben zu könnet,. Er glitt aus und stürzte auf eine Frau , die
furchtbar zu schreien anfing , und sofort verbreitete sich im
ganzen Hause das Gerücht, daß ein Brand ausgebrochen sei.
Mehrere Leute riefen „Feuer !", und schon sah ich im Geist
eine allgemeine Panik mit allen ihren entsetzlichen Folgen . Da
trat ick, ruhig vor und rief : „Es ist kein Brand , eS ist über¬
haupt nichts geschehen!" Dann sang ich sofort di« Arie der
»Lucia" weiter, und nach den ersten Takten war die vollkom¬
mene Ruhe wicderhergeftellt." Die Pattt legte aber auch im
Geschäftsleben, wenn man so sagen darf , eine außerordentliche
Ruhe an den Tag. Während viele groß« Künstler sich häufig
darüber beklage«, daß sie von Direktoren und Impresario-

Wiesbadener Tagblatt.
— Kleine Notizen. Im Spangenbergschen Konser¬

vatorium für Musik findet Sonntag, vormittags Itth Uhr,
in den Räumen der Anstalt, Mlhelnistraße 1k (Gartenhaus), eine
Vortragsübung der Mittel- und Obcrklastcn statt. Der Eintritt ist
frei. — Ben unserer Kriminalpolizei sind 28 Flaschen Essig-Essenz
ethoben worben, welche aller Voraussicht nach aus einem Diebstahl
herrührcn. Der Eigentümer möge sich bei der Kriminalpolizei
melden.
Wiesbadener vergnvauugs -vvdnen und O'edttpiele.

* BergnÜgungspalaft„Greh-Wiesbaden". Das neue Programm
dem 16. bis 2*. Februar weist folgende Nummern auf: „Die 10 pol¬
nischen Tanzstcrne". Haoc und Pauli, in ihrem urkomischen Akt „So
ein Pech", Lisa Norbert als Gesangs- und Tanzfoubrette, Berta
Berte als Opcrettensängerin, 6 GrunathoS, die weltberühmten
baten, Marie Pascal und Severr, die doppelte» Friß-JongleMe,
8 Marpwills, Bietern,eier.Idyll „Alt - Heidelberg", Georg Busse,
Humorist, Elsriede und Partner , akrobatische Neuheit „Im Tempel
der Schönheit", Marnic,-Gruppen, inszeniert von Ed. KempinSkq.
Auch das Palast-Kabarett bat ein vollständig neues Programm. Im
Ristaurant spielt das Künstler-Herren-Quarrett „Perkeo".

* Thalia-Theater. Das neue Henny-Porten-Luitspiel „Höhen¬
luft" übt wiederum eine grase Anziehungskraft auf dar Publikum
au? und bleibt bas glänzende Sliick noch ernige Tage auf dem Spiel-
plan. Als weiteres Hantztstück ist die Komödt« »NudelmeierS Leib¬
arzt" mit Melitta Petr, und Herbert Paulmüller neu hinzugekommen.

* In den Monopol -Lichtspielen , Wilhelmstraße 8 , wird das große
Sensatiknifchoulfiel„Das Rattel von Bangalor" zu gewöhnlichen
Preise,- noch für einia- Tage vorgeführi. Jnterestante Aufnahmen
des K. u. K. KriegLprcsieqnarticrs„Montenegro" wecdcn großen
Beifall ftnben Schöne Ncturbtlder beschließen das gute Programm.

* Das Kinophon-Theater, TaunuSstraßc 1, bringt ab SamStag
das packende Schauspiel„Die Kraft des Michael Argobast" mtt
Alwin Neuß als Haiiptdarsiever auf seinem Spielplan. Dieser
Roman des srübiren StaatSanwaliS Dr. Erich Wulfen hat so große
Derbrcitnng gesunden und ist so allgemein bekannt, daß es jeden
interessieren wird, denselben auf der Lichtbildbühne vorgeführt zu
sehen. Ein mit feinem Gefühl erdichtetes Lebensschauspiel„Prima¬
vera", ron Erna Morena und Harry Liedtke in den Hauptrollen ge¬
spielt, sowie ein köstlicher Schwank„Ersatz" beschließen dal vorzüg¬
liche ProprattiM.

* Dos Odkon-Lichtspleltheatrr bringt in dieser Woche eine Erst,
ausfühiimg des berühmte» Detektivs Stuart Webbs durch Ernst
Reichert' „Ter rötfcTTicfte Blick", in 4 Akten, dazu be» vieraktig.-n
Film „Adamants letztes Renne«", ein Lebensbild mir Maria OrSka.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Biebricho. Rh.. 12. Febr. Im Sommer 1917 war die Be-

liefernng der Einwohner der Statt Biebrich mit Fett eine recht
knappe. Um nun der bauvrfächlich aus Arbeitern bestehenden Be-
vklknmrg. e« sind deren 17 Ml), wenigsten; etwas Fett zrikommer,
zu lasten und eine gerechtere Verteilung vornehmen zu können, ver¬
anlaßt« der von der Stad» fü, die Schlachtungen angestellte Metzger-
meistcr Karl Ries,  als eine größere Anzahl Hämmel abgeschlachtet
wurde , den Metzgern dar Fleisch nicht entfettet  zu liefern.
Bon den Talgsit'mclzen Mainz und Wiesbaden trafen nu.i eines Tages
in B-ebrich Reklamationen daknn gehend ein, daß zu wenig Fett von
den Rintirschlachiungkii abgelieferi werde. Sie wurden sofort b«.
hohen. Da teilte eines Tage« der Stadtverordnete Boo » , Vor¬
sitzender der LcbenSnnticl-V>rteilungSs>elle, dem Metzgermeister Ries
mit, daß er für die Lazarette und Urlauber Fett gebrauche, und um
sich zu helfen, sei das Sammelfletich zu entfetten, damit das ausge-
lostene Hammels?» der Pertkilungsstcllezugute komme. Die« ge-
sck>ah. Rach einer BundeSratSverordnung muß aber a l I e S Fett,
anck da« reu H 8 mm ef n an die Schmelz« abgeklrfert werden.
Den Biekrickc- Ctadtrerordueten werden stets sämtliche neue Bundes«
ratsvererdunngen korgelegt und nach Einsichtnahme von ihnen unter¬
zeichnet. Die Verordnung über Fette nnd Hammelfett war aber den
Stadtm, erdneten rich« »nttrl rettet werden, und somit glaubten Nie»
und Boo; sich für berechtigt, über das Hammelfett verfügen zu kbnnen.
Dadurch machten sie sich aber strafbar. Beide erhielten einen Straf¬
befehl über je 80 Bl. Hiergegen legten sie Berufung ein, und zwar
mit Erfolg Da» Schöffengericht'prach heute beide Angeklagten frei
mit der Begrünkung. daß Ries sich in einem «ntschulddaren Irrtum
befunden, da ihm die Berorknnng nicht bekannt gewesen, wie die
Stadwere rdnetcn Einig  und L öb er auch bekundeten, und er
die 606 bis jetzt erlastencn Beiordnungen, die allein das Fleischerge-
werbe b-trrssen, nichi ani C'ebnfi, chen haben könne. Dem Stadtver¬
ordneten Bor» seien chensall« die einschlägigen Bestimmungen, m-
folge mangelhafter Organisation, nicht zur Kenntnis gelangt.

--- Svunenbrrg, 18. Fedr. Die diesjährige Aeneralvrrsamm-
lung des F r a u c n i t r eTn 6 finde« am Danntag, den 17. d. M.,
in der „Wartburg" statt Näheres siehe Anzeigenteil.

FC- Totzhcim. 14. Febr Die Eheleute Friedrich Geib  begehen
am 16. Fcliuar das goldene  Hachzeltsfest.

liregeführt würden, wären solche Versuche der Patti gegenüber
stet» erfolglos geblieben. Bevor sie ihre groß« Konzerttournee
nach Ameritzv antrat , ließ sie in ihrem Vertra -g nicht weniger
als 96 Bedingungen festlegen. Sie verpflichtete sich zu 60 Kon¬
zerten in 6 Monaten , verlangte für jedes Konzert die feste
Summe von 80 000 M. und außerdem die Hälfte der Brutto¬
einnahme . sobald diese 90 000 M. überstieg. Dann lautete eS
:n> Vertrag weiter : „Da « Gesamllhonorar wird also minde¬
stens 1200 000 De. betragen , wovon 200 000 M. sofort gezahlt
N.erden müssen und das übrige vor ihrer Abreise am 18. Okto¬
ber. Die Überfahrt wird auf einem von der Diva gewählten
transatlantischen Dampfer 1. Klaffe in einer Luxuskabine
unternommen . Die Reisen in Amerika werden in einem
Luxuszug für sie, ihren Gatten , den Baron Eedersträm . sieben
Bediente , mehrere Hunde, Vögel usw. gemacht. Der Impre¬
sario wirb in demselben Zug, aber in einem besondece.i
Wagen reisen können. Bei jedem Konzert wird man wenig¬
stens drei Sträuße oder Kränze auf das Podium werfen . D-e
letzten Plätze dürfen nicht unter 12 M. verkauft werden. D -e
Patti wird selbst die HetelS und die Zimmer wählen (200 M.
täglich), ihre Mahlzeiten werden von zwei Köchen bereitet , die
sie mit sich führt . Selbstverständlich wird der Impresario
daS Ganze bezahlen. In jeder Stadt werden zwei Wagen mit
je zwe> Pferden Tag und Nacht zur Verfügung der Künstterin
stehen. Da » Orchester wird vom Impresario zusammengestellt,
aber den Dirigenten und die Sänger wählt die Patti . Jedes
Programm wird nur drei Stücke umfassen, zwei Lieder. Kon¬
zertstücke. und ein Ensemblesttick aus folgenden Opern:
„A)da", „Rigvlettv ". „Lucia di Lammermoor ", „La Trabiata " .
„Faust ", „Troubadour ". Wenn es der Patti gefällt , wird sie
zwei Stücke mehr singen. Die Reis« wird ganz von dem
Impresario geregelt. ausgeschlossen ist New-OrleanS und
Kuba, deren Kluna der Künstlerin nicht bekommt."

Sinnspruch.
Das Hansregimentist das erste, von de», alle Regimente und

Herrschaften ibicn Ursprung nehmen. Ist diese Wurzel nicht gut,
so lauu weder Stamm noch gute Frucht folge», Sucher.

Morgen-Ausgabe. ErsteS Matt. Leite 8.
6us Provinz und Nachbarschaft.

Weder Butter- noch Fleischmaugrl.
— Wiesbaden, 18. Febr. Zu der unter dieser Überschrift in

Nr. 6 ZunseeeS Blattes (7. Februar) gebrachten, aus Frankfurt a. M.
stammenden Nachricht über Bortrag und Ergebnis einer Rundfrage
in einem kensetsic nellen Drenstmädchenverein des Stadtteils Bocken«
heim erhalten wir von dem Präses des Marienverein« katholtschcr
Dienstmädchen, Bockeulieim, Kaplan H. Hoßbach. eine Berich¬
tigung,  worin gesagt wird, daß er in Bockenheim nur einen ein¬
zigen Titnstmädchcnverein, den genannten Marienverein, gibt, in
diesem aber in dem letztverfloffenen Vierteljahr ein Dortrag über
ErnähruiitzSiragen nicht gehalten wurde. Die Versammlungen>ei<n
sämtlich von Anfang bis zu Ente geleitet worden durch ihn. de«
Präses, der den flnbalt des ganzen Berichts für erfunden und unwahr
erkläre. — Ter Gewährsmann der „Kl. Presse", der w:r den Artikel
euinrmmen baden, deuirrkt zu der Berichtigung, die Mitteilung oe-
ruhe keiNkwcgS auf Erfindung und sei durchaus wahr.

*

— St . Goarsbansen, 18. Febr. Dem Herrn RegiernngSrai Dr.
Wolf  in Berlin ist die Verwaltung des hiesigen Landralsamies
komwiffarisch üdertrvpen worden.

h . Wilsenroth. 18. Febr. Bei der Arbeit in der Stbenn»
stürzte  der Landwirt Johann Hof 5r so unglücklich vom Gerüst,
daß tr an den erlitienei, Verletzungenv er ft a r b.

FC. Wcilburg. 14. Febr. Hier wurde eine Zwangst » nung
für das Schuhmochcrgewert«  im OberlahnkrerS zu gründen
beschlossen

FC■Biedenkopf. 14. Febr. Die Lehrerswitwe Büller, die älteste
Eir.wahnci in der Stadt ist im 98 Lebensjahr gestorben.

Gerichlssaal.
■wc. Käsehandel rljnc Erlaubnis. Der KäsehändlerB. von hier

wurde eines Taxe? in der Provinz Hannover angchalteu, als er sich
auf der Suche nach Hanikäscn befand. In seinem Besitz befand sich
ein Geldbetrag ven IC 000 M. Weil er die Handkäse erheblich über
den festgcsitzten Höchstpreis bezahlte und weil er den Handel trieb,
ohne vrrber die icraekchrtebene pclizeiliche Erlaubnis eingeholt zu
haben, vernrleilie die Strafkammer ihn. inden: sie lediglich Fahr¬
lässigkeit als rarliegend annnbm. zu 800 M. Geldstrafe.

ht . Die Sühne für den Schutzmannsmord. Frankfurt  a . M.,
14. Febr. In neunstündiger Sitzung verhandelte heute da« Schwur-
gericht gegkv den Ibsährigeu Sckmeider Johann Weckfuß au»
Lahr a. M. und den Ninhrigcn Schfosser Wilhelm Kappes au« Kleiu-
Heubach wegen EwdrnchS und gegen ersteren wegen vorsätzlichen
Tatschlag? Die beiden Angeklagten hatten >m Dezember zahlreiche
schwere Etnhritch.e verübt. Als sie am 30. Dezember van ernem
Einbnich heinikcbrten, wurden sie in der Oppenheimer Straße von
dem Schutzmann Georg Ertl gestellt. Hierbei schaß, ehe der Beamte
sich verteidigen kannte, Wecksi'ß ibn tat. Da« Schwurgericht verur-
teilte W-ckfuß wegen vorsätzlichen Totschlag« unter Bersagrmg mtl-
dernder Üwsiände zu 16 Jahren Zuchthaus,  Kappes erhielt
wegen EinbruchedirbstahlS3 Jahre Gefängnis.

Hand  eist sR
Die Devlsenordnonq in der Uebergannewlrtschafl.

Im stei'-hou-irttzalrnkttzgmt innck am Samatasr eine Ver¬
sammlung statt , *u welcher Vertreter Oes Rankgewerbes,
des Außenhandels , des Reirhstajres und der Presse geladen
waren . Zur Pesprechung stand die Gestaltung uni Hand*
hahune der Hevisenordnunsr in der Cbenjaneswirtschaft.
Nachdem Herr Andrae als Mitarbeiter des Amts Ober die
Frage Vortrag gehalten hatte , kamen Vertreter aller inter¬
essierten Berufsstiinde zu Worte . Tn lebhafter und ein¬
gehender Erhrterunf ? wurde eine allgemeine Übereinstim¬
mung erreicht , daß der leitende Gesichtspunkt
werde sein müssen, auf der einen Seite dem deutschen
Handel und der deutschen Arbeit die mög¬
lichste Freiheit  für ihre Betätigung zu sichern , auf
der anderen Seite aber diejenieert Schranken aufrecht zu er¬
halten , die in der Zeit der Übergangswirtschaft die nicht
unbedingt notwendige Einfuhr und Auslandskäufe und eben¬
so ein mit dem Interesse der deutschen Gesamtwirtschaft
nicht vereinbares Absnugen von Kredit und Kapital durch
das Ausland wirksam zu verhindern geeignet sind . Es wurde
beschlossen , die einschlägigen Fragen einem Ausschuß
zur eingehenden Beratung zu überweisen , der im Einver¬
nehmen von Reichsbank und Reichswirtschaltsamt aus den
beteiligten Kl eisen gebildet werden soll

Berliner Börse.
§ Berlin , 15. Febr (Drahtbericht .) Auch heute blieb

an der Börse ausgesprochene Zurückhaltung  vor¬
herrschend . Die GrundfUmniung war bei weiter abbröckcln-
den Kursen überwiegend schwach. Die Kursveränderungen
hielten sich aber in engen Grenzen . Stärker rückgängig
waren Österreichische Creditaktien . Für ThaJe, Slomann-
Salpeler und Srlieiaemandel  bestand zu erhöhten
Kursen Kauflust.

* Das Fisculiiiltcnwerk Thale, A -0 ., verteilt wieder 26
Proz . Divideude und eine besondere Vergütung von 176 M.
(125 M.) liu je OOCM. Aktienkapital ; zusammen also 551/»
Trox. (i. V. 461/« Proz .; davor 26, 16 und 18 Proz .) .

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  15 . Febr.

(Diahtberkht .) Wie berichtet wird , sind die Zufuhren
von Weizen, Roggen und Gerste an die Mühlen etwas um¬
fangreicher  geworden , auch für Mals hofft man baldigst
auf eine lebhaftere Anfuhr . Das Angebot von Rauhfutter
ist andauernd schwach Viel besprochen wird die als be¬
vorstehend gemeldete Erhöhung der Strohhöchst¬
preise  mit Nachzahlung aller seit dem 2. August 1917 ge¬
lieferten Mengen. Auch Ersatzstoffe stehen nur iu geringem
Maße zur \ erfügung . namentlich Heidekraut , so daß die
Kauflust reg» bleibt . Die Nachfrage nach Seradella und land¬
wirtschaftlichen Sämereien kann nicht befriedigt werden.

Kopfs chmerz
Sä

Dt« Morgen-Ausaad « umfaßt 6 Setten
Qauvtldiriftlnttt ; >. Hegerborft

SerantlBortTii für vnivche BoltUt: « . tzegerhor » ; siir « i,»land«»olittk!
0r phil . t . Stiicm;  tüt Den Untrchal uti4«teil: B v. Nauendorsi  tür

»us WikSdaden und de» Nuchbarbezirten: Z SS.: £> ®,ef  t n bad >:
für • rridMlfaal H. Dietenbu » : ttr Svurl UN» Luft!, »« : J . B E LoSucker,
Ml vermaaneS und den Bttetlaften E Lodacker; «ür den vLndetSlen W 2 »'

für di» « »»eigen und « eliumen H. Dernaus:  ISmilich >» «vieSbade»
Druck uat vertag Mt tz Schelten derg 'Ichen Hos-Buchdruckerettu wirSbaba»

Sprechltuudeder vchrtfUeitu», : U dt» 1 lltzr.
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Bekanntmachung
des König!. Regierungs.

Präsidenten.
8 1.

Der 8 IN meiner Polizei-
Verordnung vom 31. Juli
1913. berreffend die mit
Maschinen betr. Straßen¬
bahnen (städt. Straßen,
bahnen und diesen ähn¬
lichen Kleinbahnen) des
Regierungsbezirks Wies¬
baden. betr. das Rauchen,
sowie das Mitbringen
brennender Zigarren oder
Zigaretten auf den Außen-
plätzen, in den Wagen,
bezw. Wagenabterlen der
Straßenbahnen , wird für
das Red der Wiesbadener
Straßenbahnen und der
Vororte und für die städt.
Straßenbahn in Frank¬
furt a. M. wie folgt abge-
andert:

Im Hinblick auf die der¬
zeit starke Besetzung der
Straßenbahn -Wagen wird
für ' die Dauer des
Krieges auch auf der
Plattform der Straßen,
bal nwagen das Rauchen
und Mitbringen brennen¬
der Pfeifen , Zigarren und
Zigaretten verboten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen

diese Verordnung werden
mit Geldstrafen bis zu
60  Mk ., im Unvermögens-
falle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt

sofort mit ihrer Bekannt-
machung m Kraft . *

Wiesbaden, 15. 1. 1918.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1 2. 1818.
Der k. Polizeidirektor.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un¬

glucksfällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber-
ßängen weise ich daraus
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
notigen Vorsicht über-
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vrrtrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
eincir empfindlichen Be-
srrafung auf Grund des
8 318 des Reichsstrafgesetz-
bnches auSsetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich ein-
»rlchritten und die er-
olgte Bestrafung der

Schuldigen öffentlich be-
knnntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Rachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis

Der Polizeipräsident.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. September bis ein¬
schließlich 15. März von
vormittag - 7 Uhr bis
nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb
g(halten.
Wiesbaden, 7. Sevt . 1917.

Städtisches Akziseamt.

t;

(Amtliche WM ) [ MM )
König!. Schauspiele

Samstag , 18. Februar.
30. Borst., Abonnements.
Der Ring der Nibelungen

Ein Bü nen-Fest piel
von Rich. Wagner.

Vorabend:

Das Rheingold.
In 2 Abteilungen>4Szenen)
Wotan . . . Hr de Garmo
Donner . Hr. Zie ler a. G.froh. . . . Hr.>Schereroge . . Herr v. Schenck
Faiolt . . . . Hr. Kipnis
Fafner . . . . Hr. Eckard
Alberich. Leo-Schützendo,s
Mime . Hr. Haas
Fricka . . . Frl . Englerth
Freia . . Frl . Geyersbach
Erda . Frl. Haas
Woglinde . . Fr . Boinmer
Wellgunde . Müller -Reichel
Floßhilde . . . Frl . Haas
Anf.6 7 2, Ende nach 9 Uhr.

Restdenz -Thrater.
Samstag , 16. Februar.

Neuheit!

Der Scheidungs-
Krophet.

Lustspiel in 3 Akten
v. C. Kraatz u. R. Keßler.
Heinz Romberg . Chandon
Dr. Zul.Franken-

stein-Romberg Hammer
Ren Romberg v: Bendorf
Frankensiein Fritz Kleinke
Eva, s. zweite Tocht. Hold
Rudolf v. Klitzing Bugge
Hanii. seine Frau Richter
Herbert Förster G. Schenck
Radem cher He nz Kargus
Senfs , Bürovorst. R Onno
Gras Brenkenau H. Flieser
Emil Hollwitz . E. Möller
Diestelkamp Feodor Brühl
Lehmann . Alduin Unger
Lina, Dienstmdch. Wiethase
Diener . . Gustav Froböse
Ans. 7, Ende geg. 10' / , Uhr

AWruiMN-Konzerte
Samstag, 16. Februar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral: „Allein Gott in

der Höh’ sei Ehr.“
2. Lustspiel-Ouvertüre v.

Aletter.
Wiener Bürger, Walzer
von Ziehrer.
Extase von L. Gannö.
Potpourri a. der Ope-
r tte „Wenn im Früh¬
ling der Holunder“ von
H. Lewin.
Pierrot träumt, Cha¬
rakterstück von Pöpy.

6.

KINEPHOH
Taunusstr . 1.

Zwei hervorragende Ergt -Auf¬
führungen

Alwin Neuss
der geniale Künstler

in seiner aasgezeichneten Doppelrolle in

die Kratdes
Michael jlrgobast

Schauspiel in 4 Akten
nach dem bedeutenden Roman von Staats¬

anwalt Dr. Erich Wulffen.

»
Ersatz“

köstlicher Schwank mit Leo Peukert
in der Hauptrolle.

I

Primavera
„Frühlingsstürme“

eine Schicksalstragödie mit
Erna Moren « u. Harry Liadtke

in den Hauptrollen.
Spielzeit von 4—10 Uhr. — Gewöhnl. Preise.

[ j>IIlhW-S0Wle)
Samstag, 16. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

Afcopiicments- Konzert
Städt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die diebische Elster"
von G. Rossini.

2. Baib ttdhjük zu Cal-
derons „Ueber allen
Zauber Liebe“ Lassen

3. Walzer aus „Dornrös¬
chen"v. Tschaikowsky.

4. Matrosenchor aus der
Oper „Der fliegende
Holländer“ v. Wagner.

6. Melodie v. Rubinslein.
6. Konzert-Ouvertüre in

A-dur v. Klughardt.
7. Fantasie aus d. Oper

„Traviata“ v. Verdi.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Der Kalif v. Bagdad"
von A. Boieldieu.

2. Ballettmusik aus der
Oper „Die lustigen
Weiber" von Nicolai.

3. Finale aus der Oper
„Zampa" von Herold.

4. Kind, du kannst tanzen
Walzer von L. Fall.

5. Ouvertüre zur Oper
„Der schwarze Domino“
von D. F. Ander.

6. Zwei spanische Tänze
von M. Moszkowski.

7. Erinnerung an C. M.
v. Wader v. E. Bach.

Melns-MchrWöN
Auskunftsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgobiete . Sprechst. :
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Mädchen, und Frauen-
gruppe für soziale Hilfs¬
arbeit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlaffes,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener Mutterschutz,
Herrngartenstcaße 6, 2.
Sprechstuirdeu: Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

Wiesb. Verein f. Sommer-
Pflege armer Kinder.
E. B. Sprechst.: Diens¬
tags u. Freitags von 6
bis 7 Uhr im Kavalier¬
haus d. Schlaffes, 1. St.
Zimmer 3.

MONOPOL
WilhetmstraQ e.

Ganz Wiesbaden
von dem staunen¬

spricht nur noch
erregenden Film:

Das Rätsel
von Dangiilor

Indisches Schauspiel in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Gilda Langer Harry Liedtke
ionrad Veith.

Aus dem Inhalt:
Das mysteriöse Abenteuer eines sehott.
Arztes im indisch. Viertel von Bangaior.
Fanatiker der Liebe und — des Hasses.

Die Deckenbeleuchtung des Varietd.
Die Geheimnisse japanischer Teehäuser.

Um Jedermann Gelegenheit zu bieten, dieses
großartige indische Schauspiel zu besichtigen,
wird dasselbe noch wenige Tage zu gewöhn¬
lichen Preisen zur Vorführung gebracht.

KVSonienecjpa
der neueste Film d. k. u. k. Kriegspressequartier.

Ein Dokument von Kleidern!,m Wert
Spielzeit von 3—10 Uhr.

Kireb̂asse 18
Tcleph. 3031.

Erstklassige
Lichtspiele!

Erstaufführung für Wiesbaden:
STUART WEBBS

Ermt Reichert
„Der rätselhafte Bliok“

Detektiv -Sc lager 4 Akten
Ein Lebensbild 4 Akten

Adamants letztes Rennen
ütlARIA ORSKA

Schönes Beiprogramm. Gute Musik.

Allgemein geäußerten Wünschen entsprechend , ist das
Gastspiel von

Ernst Thorn
dem weltberühmten .Illusionisten verlängert worden.

Vollständig neue Experimente.
Das qrdiilB Rätsel der Begenmart

der in freier Loft schwebende d.  verschwindende Mensch.
Ausserdem prolongiert:

Lottl Rddo und Partner
mit ihrer„TodeHdiaukel“

Neu! Neu!

IDargenta -Truppe
Kunstradfahrakt in höchster Vollendung,

sowie die übrigen neuen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Rheinstrasse 47.

♦ Kedda Veraon♦
in ihrer besten Rolle als

:: :: ftoettii :: ::
:: die blonde Südin::

Tragödie in 4 Akten.
Hedda Veraon, die talentvolle , schöne

Künstlerin , hat im Zusammenspiel mit ihrem
Partner, dem bekannten Schauspieler Theo
Becker vom Dresdner Hoftheater , ein Kunst¬
werk von höchster Vollendung geschaffen.

Ausstattung und Regie s nd wie immer
meisterhaft.

Sin Tagebuchblatt.
Lustspiel in 2 Akten.
In den Hauptrollen:

Rndolf del Zopp — Lia L-ey.

Thalia -Theater
lb odcrnes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137

! henny Porten!
in dem seinkomischen Lustspiel

Mi» KöHenLuft. ■na
Nudelmeiers Leibarzt.

k Komödie in 2 Akten.
In der Hauptrolle

Kerkert Mulmüsser.
Die dölsrnisch-säch fische Schweix.

vergnügungs-Paiast
M -lteMien

Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 816.
Schlager -Programm
vom 16. bis 28.Februar 1918:

Z»m erste» Mal in Wiesbaden!
Gastspiel! Gastspiel!

* * * * *
Ueberall TS jTk Aufsehen.

Stadtgespräch! M *4lr erregend!

•f

in ihrem Lriginaltanzbild
Polens Vefreiung"

* * * * *
Zum ersten Mal in Wiesbaden:

6 Gruuathos die weltberühmt . Akrobat.üooc&Poll«Ä
Lisa Norbert, Gesang, u. Tanz-Soubr.

Berta Berte , Opcrcttensängcrin.

Marie Pascal LSevero
Die phänomenal. Toppel-Futz-Jonglenre

Suffe
Auf allgem. Wunsch verlang. Gastspiel von

in ihr.Transform . . Bieder-
tBntSivtUö meier-Jd . ,Alt-Heidelberg'

in seinem allerneuesten
Reportoir!

Trotz euormer Spesen keine Preiserhöhung!
Anfang wochentags 7' /, Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellg. 3 u 7' / , Uhr. Vor¬
verkauf von 10' /, —121/, u. 31/,—ö Uhr im

Theaterbüro.
Palast »Cabaret. Neues Programm
3mBeflontGiil

(



Rr. 7». S -mrStag, 16. Februar 1S18.

[ AM-NOo!̂
[ Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal)
Stenotppistin

dorm, von 9—12 Uhr ge¬
sucht. Schriftliche Off.
an Pharmazeutische In¬
dustrie, G. m. b. H.,
Webergaste 3, Gartenh.
m

Branchekundige
t r<

für Kurzware « und
Lchneidereiartlkel,

Papier - und Tchreib-
wareo , Lederwaren,

ferner
Lehrmädchen

^ aus üchtbarenFamilien
gesucht.

Warenhaus
Inliu » Korm «tz

G. m. b. ©.

Lehrmädchen
ans guter Familie gesucht.
R . Stillgcr , Häsnerg. 16,
Kristall,  Porzellan.
^ Gewerbliches Personal )

Tüchtige Dame
für vornehme Vaterland.
Sache gesucht. F47

< Richter. Mainz,
Schusterstrahe 15,^ . _Ml.gl»!;t!?ieie.iä

oder Klavierspieler , sowie
eine gute Plabanweiserin
gegen hohen Lohn sür ein
Theater für Sonntag,
nachmittag gesucht. Seipp,
Eleonorcnstr aße  7 , 2 r.TlNilciltUbeitcrin

Zuarbeiteri»
vandstickerin

gef. Köhler. Kl. Langg. 1.
T. Jackett- u. Taillenarb,

dauernd gesucht. Schwarz-
Mehl . Gr . Durgstra Se_ l_
T. Taillenarb ., L Kraft,
u. t. Zuarb . s. Brückner-
Ruhl , R ‘ ‘ “Iiehl straffe 20.

Tüchtige Taillen-
u. Zuarbeiterinnen sofort
ges. Mauritiusstr . 5, 1 r,

Schneiderin
kür Kinderkleider in»
Saus gesucht Franken-
straffe 28, 1 link?.

Lehrmädchen
für feine Damenschneid.
s. Mö ller, Bahnh of,tr . 20.

Zweite Putz-
A: beitcrinnen

sucht
M. Schrätzer,

_La nggaffe 5.

Pntz. ~\

Lehrmädchen für Ate¬
lier und Verkauf geg.
Vergütung gesucht.

Luise Kleinofen.
Langgasse 89.

MmSWl
von achtbaren Eltern für
Frisieren und Parfümerie
gesucht.
_ _ Kästner u. Jacobi.

Bügellehrm . geg. Bgt. od.
Rittageff . Jahnstr . 14, P.

Murütions-
A >de.teriunen

nach auswärts sucht sof.
Arbei tsamt , Zim. 2. FS12

Jugendliche Arbeiterin
für Dteindruckerei gesucht
Dft>ritzstra ffe 27.

Ardeiteri»
gesucht Moritzstratze 3s.
Weinhnndliinz.

SliSklstk Alllttl
ges. Lcberberg 11», Inter,
nationale . Zimm er 3 «. 4.

Suche zum 1. März zu
2 Kindern , 7 u. 4 Jahre
alt , nicht zu junges

Aräuiein
welche» in der Körper¬
pflege erfahren ist und
etwa? schneidenr kann.
Frau Schuster b. Lehmann
_Luisen strafe

Energisches, älteres
Krä 'lein

m einem 8j. Jungen ze¬
ucht. das auch Schulaus«,

benufnch.igen kann, für
3 Tage vormittags und
3 Tage nachmittags , sof.
Vorzustellen 3—8 Uhr bei
Staff en. Bahnhof straße 4.

Junges Mädchen
zu einem 3jährigen Kind
u . für etwas Hausarbeit
h„lbe Tage gesucht. Schütz,
Wüchrrjtraffe 25, 1.

MM
zu zwei Mdchen (8
u. 14 Jahre ) s. nach¬
mittags gesucht. '

Dr . Hirschland,
Bismarckplatz 5.

Kiuderfräillcin
in der Kinderpflege durch¬
aus erfahren , und

Htnrsmiirchen
w. koch-n kann, sofort ges.
Schillerplab 2. g links.

Beff. i«. Mädchen
zu 114 Jahre altem Kind
gesucht bei Familien -An-
schl-uff u. Ueberuahme von
Hausarbeit . Offerten u.
M. 504 Tagbl .-Verlag.

®lnf. ftiultin
scfort gesucht zur Führ,
eine? kl. Haushalts , Be¬
aufsichtigung eines grüß.
Jungens . Offerten nnt.
K. 501 an den Tagbl .-V.

Aeltcres Mädchen
zum Führen eines kinder¬
losen Haushalts sofort ge¬
sucht. Heinrich, Wilhelm-
straffe 36, Kunsthandlung.

Serviermädchen
für Sonntags zur Aus¬
hilfe aeincht. Offerten u.
N. 228 Tagbl.-Berlag.

Einfache «nt empfohleneKkchin
für Auf. od. Mitte Mörz
nach Wiesbaden gesucht.
Hohe? Olehalt. Zu erfrag,
im Taabl -Verlag . Pm

SM». Mi,.
die auch etwa? Hausarb.
übernimmt , zum 1. März
gesucht Hnmholdtktr. 23.
Ges. Köchin od. Stütze

nach Hamburg . Näheres
Leberberg 11», Inter¬
nationale , Müller , Z. 8.

Köchin.
selbständig in der gutb.
Küche, mft etwas Haus¬
arbeit , sowie besseresHausmätzchen
gesucht Humboldtstraffe 32.

Gesucht zum 1. März
n. Wiesbaden e. einfache
Köchin, die auch Han»-
arbeit übernimmt . Haus¬
mädchen vorhanden.

Frau Generallentnant
Hildemann.

Mainz . Binaerstraße 14.
Köchin

ftir kalte Küche gesucht.
Wiesbadener Hof, Moritz-
straffe 6.

I Zum1.od.15.März
g gegen guten Lohn ges.
| M . « Al.
4 das die bürgerl . Küche8vollständig versteht;
■ ferner bewandertes

i ensaiMn,I für kleinen HaushaltB(2 Personen). Nur5 solche möchten sich8vorstellen, die besteBZeugnisse aufweis. k.
» u. auf Dauerstellung8 veflekt. Billa Grill-8varzerstraße 3.
?lelt. Mädchen z. Stütze
im Haushalt (fl. Fam .)
gesucht Karlstraffe 7, 2.

Suche für m. Dame,
da ich auf 1. März narb
Hause muh, eine ev., aur
empfohlene Stütze oder
Alleinmädch. Maria WeTff,
Rheinstraffe 11. Part.

Sans-a. IltnaH.
für hier und auswärts

sucht F612
Arbeitsamt . Zimmer 2.

Gesucht ein sauberes
gewandtes Zinwnermädch.
Billa Olanda , Gartenstr.

Gesucht rum 1. März
bei gut. Lohn in dauernde
Stell ein braves, tüchtig.

Hlnisiiiädche».
Nur solche mit gut . Zeug¬
nissen wollen sich melden
Schubertstraße 1, Ecke der
Nhkandstraße.
«eil« ). 1. ® r

Hausmädchen u. an geh.
Jungfer , perfekt im Näh^
mit guten Zeug». Borst,
von 9—11 u. 2—4 Ufr.
Näh. im Tagbh -Berl . Pn

TüchtigesHausmäschen
gegen hohen Lohn sofort
oder 1. 3. gesucht Große
Burqstraße 16. Part.HauHmatzcheu
bei hohem Lohn gesucht

Europäischer Hof.
Braves Mädchen

gesucht Moritzstratze 9, 1.

I . Mädchen vom Lande
wird Pension gegen Mit-
ftilfe im Haush . gegeben.
Adresse im Tag>bl.-Vl. PI

Tücht. Alleinmädchcn
ges. Mainzer Str . 66, 1.

Tücht. flciß. Mädchen
für die Küche ges. Gasthos
Epple, Körnerstraffe 7.

Tüchtiges, zuverläffigcs
Alleinmädchen

zum 1. März qes. Ncro-
bergstraße 4, Part.

Ordentl . Mädchen
sür die Hausarbeit bei
gutem Lohn ges. Adolfs¬
alle 6, E.
M inf.SHtn

für Küchenarbeit für sof
gesucht. Gehalt 40 Mk.
inonatlich Hotel Pension
Weber._ Mainzer Str . 8.

Saubere » Mädchen
in ruhigen Haushalt ges.
Ellenbogengaffe 11, 1.

Alleillwützten
gesucht. „Rotes Haus ".
Kirchnaffe 76.

Fleißiges ehrlich, braves
Mädchen, welches kochen
kann. gesucht. Klauß,
Bleichstraße 15. Laden.

Znverläff. ält . Mädchen
oder Frau , w. bürgerlich
kochen k., findet angen.
Stellung bei gutem Lohn,
bei älterem Ehep.. Mainz.
Angebote u. A. 660 an
den Tagbl .-Berlag.

GntempkoblencsWs » still! «es.
Taunusstraße 1, Part ._

Nack, Mannheim
wird für sof. od. 1. März
ordentliches Mädchen für
Küche und Haushalt , so¬
wie Kindermädchen, das
im Nähen bewandert ist,
gesucht. Näh. Adelheid-
straffe 70, 2.

Eins , zuverl. Mädchen
in kl. Haushalt auf 1. 3.
«sucht Walkmühlstr. 3. 1.

Tücht. Alleinmädchen
z. 1. 3. ges. Waschfrau
wird gehalten, 1 Kind.
Wolf, Bismarckrina 27, 1.

Tücht. Küchenmädchen
sof. ges. Mainzer Str . 3.

Tücht. Küchenmädchen
gesucht. Hotel Alleesaal.

3iM. lEClRlttri
in kinderlos. Haush . ges.
Moritzstraße 49. 3.
Besseres Alleinmädchen,

das all« Hausarbeit ver¬
steht u. etwas nähen kann,
aus 1. od. 15. März ges.
An der Ringkirche 2, 3.
Jg . Mädchen oder Frau

für Hausarbeit vorm. od.
den ganzen Tag gesucht
Müllcrstraffe 9, 1.
Mädch. -d. Frau v. 2—4
aes. Mainzer Straffe 66,1.

Mvnatsmädchen
oder Frau einige Stunden
oder tagsüber ges. Klaren-
thaler Straffe 1, 3 l.

Fleißige Monatsfrau
od. Mädchen v. 9—10 u.
142—143 nachm, gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verl . Po
S . MonatSfr . vorm. gef.

BiSmarckring 38. 1 links.
Saubere Mvnatsfrau

od. Mädchen auf sofort
gesucht von 9—12 Uhr,
Groffe BurÄtraffe 4, 2.
S . Putzfrau für 2 Tage,
wöchentliche 2—3 Stund,
vorm, gesucht. Balentiner,
Nerotat 29.

Waschfrau
4 Tage in der Woche ges.
Zietenring 12̂ , Hth.

Waschfrau gesucht.
Mt , Gartenseldstraffe 15.

Laufmädchen
sucht Stock- u. Schirm¬
fabrik Renker, Markt¬
straffe 32.

£ Männliche Persvnen }

£ Kaufmännisches Personal ]
Für meine Buch- und

Knnsthandl. suche ich ein.
vertrauensw . älteren

Buchhalter.
auch für halbe Tage.

Arthur Schwaedt,
Rheinstraffe 43

Lehrling
mit guter Sckkllbild. sucht

M. Stillger.
Kristall — Porzellan

Häfnergasse 16.

^ Gewerbliches Per sonal )

Hilfsdienst.
Schornsteinfeger, Dach¬

decker. Schreiner , Schloff.,
Schmiede. Hilfsarbeiter u.
Transportarbeiter nach
auswärts sofort gesucht.

Hilfsdienstmeldestelle
im Arbeitsamt . F611

Heizer
geprüfter , ebt. a . kriegs-
besch. Schlosser od. verw.
Berus , mit g. Zeugnis , w.
Heizung sür Wolssche
Lokomobile erlernen w.,
per sofort gesuckt^

Gebr . Nengebauer,
Damvfschreinerei,

Wiesbaden.

s Gewerbliches Personal J
Gew. Hausschnciderin

für elegante Kleider,
Blusen , Jackettkleiöer, auch
Aenderungen , sucht Arbeit
Ferntheil , Adolisallee 28.
Postkarte erbeten.

Staat !, gepr. Wochen-
n. Säuglingspfleg , iwar
L I . bei Nervenkrank, tat .)
turnt für Anfang März
oder später Stellung . An¬
gebote an

A. Eckhardt,
in Haina . Kloster.
Kreis Frankenberg,

Rcaierunasbezirk Kassel.

Tüchtige
Maurer und
Taglöhner

für sofort gesucht. F47
Fröhlich in Bettel.

Bauaeschgst.
Mainz . Rheinallce 28.

zei»le!!ilS. tore,
Ankanq 30er, evg., ang.
beit . Wesen, im Haushalt
erfahr ., aus Reisen zuv.
u. gewandt möchte sich
patzenden Wirkungskreis
bei alleinsteh. Dame oder
Herrn schaffen. Offert m
u H. 504 an d Tagbl .-V.

Tüchtige Köchin
mit sehr guten Zeugnissen
sucht Stelle in feinem
Hause. Gefl . Ofterten
unter U. 503 an den
Tagbl .-Verlag.

LiilMLn. lOndser
gesucht. Bilse u. Böhl-
niantt, Hellmundstraße 13.

lüffit. emWisem
sucht zur Saison

H. Alcrander.
Gartenarb . od. j. Gärtn .,
auch kriegsbeschäd., ge¬
sucht. Hevgen u. Eckhardt,
Wolfram v. Eschenbachstr.

Tüchtiges Mädchen
lucht Stellung als Stütze.
Näh. zu erir . tci Hölper,
Wcfftendstratze 18, vorm,
von 9 bis 3 Uhr.

Gärtner -Lehrling
auf 1. April oder früher
bei guter Kost u. event.
Vergütung gesucht.
Gärtnerei Zimmermann,

Platter Straße 166,
am Nordfriedhof.

Erfahrene Köchin
mit guten Zeugnissen
sucht in gutem Hause
Stellung . Biebrich: Wies¬
badener Allee 15. Tele¬
phon 165.Hcrrschaftsdiener,

auch Anfänger , gesucht.
Meldungen Parkstr . 33,
8—10 u. 3—4 Uhr.

AssgA5»
sucht Stellung bei einz.
Dame oder Herrn znm
1. März . Offerten unter
L. 503 an den Tagbl.-D.Hausdiener

oefu'M.
Btidhanz Goldenes Kreuz

Spiegelgasse 6.
Alleinmädchen,
28 I ., kath., 6 I . in seiner
Stell ., se oft. in der ftinb.
Küche, Zimmcrarb . und
Servieren , mit gr. Rein¬
lichkeitssinn, sucht St . in
kl. sein. Haushalt . Zu er¬
fragen von 3—6 Uhr

Karlstraße 41, 1 r.

Fuhrmann
zuverlässiger, iüngerer , in
bauernde Stell , gesucht.

„Bierköniq".
Dotzheimer Straße 28.

( Männliche Personen )

Zuverlässige, unbescholtene

Männer
sowie auch gesunde, kräft.

Frauen
können sich als Wächter
melden Coulinstratze 1.

f Kaufmännisches Personal ]

Suche für m. Ivjährig.
Sohn mit Ostusig. Mittel-
schiilbildnngLehrlrngsstelle
in einem hiesigen Bank¬
geschäft. Offert . M. 501
an den Tagbl .-Brrl . erb.

f Gewerbliches Personal )
Zahntechniker s. abends

2—3 Stunden Technik an-
clisertigeni würde Sonn-
tagSvorm. auch operativ
arbeiten . Angebote unter
A. Z.. Seerobenstraße 3,
Wiesbaden.

[ « m-löe Ilihe
f Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Personal ] Br . Junge , S . achtb. Elt .,
m. g. Handschr., w. gl. w.
Berus passende Lehrstelle.
Oft . u . U. 228 Tagibl.-Vl.Suche für m. 18j. Tocht.,

welche bereits tätig ist
aus einem Büro , und die
Mittel - u. Yt Jahr die
Handelsschule besucht hat.
Bürostellc. in eins , dovp.
oder amerik. Buchführung.
Off. u. O. 504 Tagbl .-V.

Junger Mann,17 Jahre , sucht aus sofort
passende Stelle als Fuhr¬
mann in einem hiesigen
Geschäft. Ofterten unter
P . 503 a. d. Tagbl .-Verl.

Wir suchen per sofort oder später
1 jg. Kaufmaun als Lagerist,
1 mögl.mit Einj.-Zeugnis,

ferner:
1 kräft. jüvg. Hansbnrschen

für Lagerarbcit.
Offerten sind nur schriftlich einzu¬

reichen an
Jutius Iifcher L Ko.

Inh .: Aischer, Iieseker & H'ruß
ElektrotechnischeGroßhandlung

Wieshatzen.

jMWWWWWWMWWWWWWWW

Morgen -AuSga »«. Erste » Dkaft . Seite 8.

« WklMNI
(IsutionsfSQH)

xe'nA. Ums im!i« l-
Ws. SüssüKlflilc teils.

[ IemiÄWM]
5 Zimmer.

Jahnstr . 44, 3, S-Zim.-W.,
am Ring, brllitz, zu vm.

Rheinstr. 121» 2, freundl.
S-Zim.-Wohn. zu verm.

6 Zimmer.
lliheinstr. 107, 3, 6-Ztm.-
Wohn., 1400 Mk. zu vm.

Läden «. Geschäftsräume.
Grolles saalartiges Zun .,

oberer Rheinstr., als Lag.
od. Büro zu verm. Näh.
Adelheiditr. 10, Dittmann

Mübüerte Zimmer.
Mansarden rc.

M- ribstr . 64, 1 l., sch. mbl.
Wohn- u. Schlafz., elektr.
Licht. Anzus. 1—3 Uhr.

Roonstr. 15,1 , mblOZim.
Schulberg 8, 2 r„ einfach
möbl. Zimmer zu verm.

Schwalbachcr Str . 8, 2 l.,
eleg. m. 1—2 sev-,Z . sof,

Walramstr . 12 Hb. m. Ms.
In Billa iSüdviertel ) mbl.
Zimmer mit voller Pens,
zu verm. Auskunft im
Tagbl .-Verlag . 0u

»WA
Sch. 2-Zim.-W. m. Mans.

v. ruh . Fam . m. 2 Kindern
ges. Off. m. Preisana . u.
K. 503 a. d. Tagbl.-Berl.

Alleinsteh. Fräulein
sucht hübsche
3 Hi i«. - Wohn.
in freier Lage, möglichst
Sonnenbcrg . Gefl. Offert,
u. T. 503 T ag bl.-Ver lag.
Suche 3—4-Zim.-Wohn.,

Geschäftslage, elektr. Licht,
sofort oder 1. April. Off.
unter B. 228 Ta gbl.-Berl.

3—I-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör sucht allein¬
stehender Herr in besserem
Hause aus 1. April oder
früher . Offerten unter
O. 562 an den TaM .-Vl.

Delteres kinderl. Ehev„
Mann höh. pens. Beamt .,
sucht für 1. Oktober eine
geräumige, sonnige

in gutem Hause u. Str .,nicht über 2. Stock, mit
Zentralheizung . Offert,
unter Chiffer F. 504 an
den Tagb l. -Ver lag.

ZM 1. 3«Iil 8
herrsch. 5-Zim.-Wohn. in
der Nähe des K.-Friedrich-
Rings oder Biebricher
Allee gesucht. Angebote
u. P . 228 Tagbl.-Berlag.

Geräumige
5-ZjMl!lcr-WGiN!8
mögl. mit Zcntrakh. auf
sofort gesucht. Ang. mit
Pr ' u. D. _504 Ta gbl.-V.

Gcschäftssräulein
sucht aut möbl. Zimmer
in besserem Hause. Off.
mit Preis unter Z. 228
an den  Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
von Dame für dauernd
zu mieten gef., mögl. mit
Mittogstisch. Oft . unter
S . 503  an den TaM .-Vl.

Eine Dame,
an hiesiger Bank tätig,
sucht möbl. Zimmer mit
voller Verpfleg, bei beff.
Fam . Oft . m. Preisang.
u. U. 500 an d. Tagbl.-Vl.

Junger Herr
ab Mitte März auf

14 Tage gut mbl. Zimmer
mit sevar. Eing . Angeb.
u. A. 665 TaM .-P eriag.

Sevarntes gut möbliert.
Zimmer gesucht

in bester Lage. v. Herrn.
Angebote unter Z. 503 an
den Tagbl.-Verlag._

Dame
sucht 2—3 gut möblierte
Zimmer mit Küche, elektr.
Licht. Westendviertel. Oft.
unter P . 504 an den
Tagbl .-Versog._
MlMeM ent
viel auf Reisen, sucht per
sofort oder später

2 oder 3 Zimmer,
möbl. oder unmöbl., in
nur feiner kleiner Fam .,
mit oder ohne Pension.
Ausführl . Oft . u. P. 502
an den Tagbl .-Verlag.

MW
[  Privat -Berkäufe )

Frm . g. Milchkuh. Denz,
Rambach,_ Gartenst r . 19.

2l)Odiiräii|l. Zlkgeii
zu verkauf. Pilgenröther,
Gneisenaustraße 9. 1 r.

W SoE-Imin,
wachs., f. Gart . od. Hof. ».
gr. Kinderbett vk. Göggel,
Bertramstraße 22. H. 3 l.
1 Paar pr . Belg. Riefen,
10 Mon . alt , .für 35 Mk.
Anaöker, Bisin ar ckring 17.
SchlachtUafen

sowie jnnne Hähne und
junges Leghuhn verk. bill.

Sckmck jun ..
Eltvi ller Straße 7. Hth.

Ängorä -Kaninchen,
ganz weiß, m. rot. Augen,
Prachttier , mit Stall vk.
Goionskh, Dotzb. Str . 23.
Legehühner abz. Freuden-

beraer , Nied ernha usen. .
Ein gnterhaltencrDamcil-
Pelzniaiitcl

für ickl. Fig . lPOrOan-rl
zum Preise von 2500 Mk.
abzugeben.

Frau Röhria,
Frankfurter Straße 6.

L. sckw. Tibetpelz ». Muff
60. Kleiderh. 3'St . 5. Hofs-
mann , Eckernsö rde str. 17.

Hetrenpelz,
fürs Feld oder z. Fahren
geeignet, vrei ' w. zu verk.
Man , Taunu Sstraße 83, 2.
2 neue lg. Trauerschleier
vk. Herber , Walramstr . 19.
Aelt. Holzfigur (Neger ) vk.
Seeit -ädt, Hallg. Str . 6, 3,

Flügel , . ^Schiodmavr, zu verkaufen.
Angebote an Direktion des
Nassauer Hof.
10 Stück ant . Oelgcmälde
im Aufträge preiswert zu
verk. Metzger, Taunus¬
straffe  28 , Ladem

Perser -Teppiche,
3 prachtvoll« Verbindungs¬
stücke, billigst. BehrenS,
Büding enstran e 4, 1.

Gänsefedern,
lebend gerupft , zu per¬
kaufen. Näheres Hitzel,
Geflügelhcmdl., Bierstadt,
Sandbachstraffe 9.__

Ballst. Mah .-Schlafzim .-
Einricht ., 2tür . Mahag .»
Kleiderschrank, 1 Mahaa .-
Sveisetisch. 1 Lehnstuhl,
Krankenstuhl , 1 Vacuurn.»
Reinigungmaschine zu vk.
Lüffmann , Oranienstr . 48,
2 St ., von 10—42 u. 3—6.

Vollständige» Bett,
aut erh ., zu verk. Web« ,
Albrechtstraffe 11, Hth. 1.
Hocheleg. Rußb .-Bettstelle
mft Watr . zu vk. Mühlen,
Rüdesheimer Str . 30, P.

Grüne Plüsch-Garnitur,
1 Sofa , 6 Stühle , u. 2tür.
polierter Schrank zu ver¬
kaufen. Ries - Uebereck,
Rheinstraffe 15, 1. S tock. .
2 dunkel-aeschn. Stühle,
helleich. Schrei-bbischstuhl,
neues Gesindebett sof. zu
verk. Hehdo rn , Kleiststr. 8.

3 Stekpnlte
gut erh.. preisw . zu verk.
Brun nenkont.. Svicg elg. 7.

Kinderschreibpult
u . Badewanne zu verk.
Born , Zietenring 2.

Ladcnschrank-Nntersatz
m. Schubl. u. Schiebtüreu
bill. zu vk̂ Neugaffe 22, 1.
2 Bücher -Regale zu vk.

Zamzow, Wücherstr . 38.
2 gr . Koffer u. Handkoff.
w. Platzm . vk. Tr . Klautz,
Bleichstr asie 18. Tel . 4806.
1 gr. Schließkorb zu vk.

bei Eschenaner, Hermann»
strafte 22, 1, bis 13 vorm,

Gut erh. Fcderrolle,
40—80 Ztr . Tragkraft , zu
verk. Kraenkel, Dotzheuner
Straffe 139 __

Guter Krankenwagen
bill zu verk. Frau Ebenig,
Mawktstraffe 12, Hth._
Gut erh. Kinderwagen rf.
Birl enbach,  Adol fttr . 1L

Ein w. Kinderwagen
lBrennabors u. 1 Kinder»
klavvwagen zu vk. Weis»
Kleiststraffe 8, 3 r.__

Sportwagen
billig zu verk. Wivbelauer,
BiS marckring 26, Part , r.

Wenig gebrauchter
Miniatur-

Dampfkessel
20X30 Cm., 5 Atm gepr^
mit Armat . u. Gaslampe
für 100 Mk. zu verkaufen.
Besichtigung morg. 10—1
Biebrich, Hepe, RathauS-
straße 73, 1 rechts._
Gaskrone mit Zuglampe
(Eis. mit Kwpf.), meff.
3ftam. Gaslüster b. z. vk.
Bauer , Adelbe idstr . 96, 2.

Gaslampe (Messing)»
gröff. Beleuchtungskörper
verk. Borkowsky, Biebrich
Rheingauitraffc 6._

Badew. zum Hochstell.»
vhot. App. (18X24 ), Stein»
Heillinse m. ©tat ., Strauß,
fed. rc. z. vk. Keller-Nebri,
Scköne Aussicht 18, vorm,
12—1 Uhr. Tel . 47ii.
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stakt neue Badewanne,

Steil, ftwn. Wand u. alter
Korker ok. Gg. Schneider,
Sleroi'trajie 43, 1 r._

Okbr. Mistbeelfenster
Hill Winter , Korkstr. 15

Habe zirka 500 Meier

WM - SW
zu oerk. Auch w. einige
Mlstbeetirnster aekucht.
Gärtnerei L. Barbeier

_Kied rich im 31 ha._
i&icfiuurj zu oert.

Rcru. Welleitzstraffe 16.
£ Händlrr -Vrrkäus» )

Model, g. erh Soso
m. 5 Sessel, Wasch- u. and.
Kom.. Bellen , Stühle,
Weiffzeuascbr., Vertikos,
dersch. ° Tische, Kanapees
usw. Dwbellager Krrch-
aassc 62. Hth. 2, Kellner.

Fm Auftrag
brlliig zu oerk. : I Klubsoso,
4 Klubsessel, I Schau ket-
stnhl, veiles Rindleder.
Glücklich, Friedrichstr. 10.
Gebe. Möbel u. Betten,

1= u. 2tüc. Kleider- u.
Küchenschr., ^ ertiko. Kons.,
Kommode. Sora billig zu
vk. Kanneiiberg , Waöram-
tzratzê 27. _
Hcrdschstse . * •„
Mös er, Blüdicrstraße 20.

Ja orrlmiifri!
60 Sancrftrire . 1 Packtisch.

stlakchengestell,
10 000 Bordraur -stlaschen.
600U Burgunder -stlaschen.
Rah. bei Acker. Wellritz-
stra ste 21 Tel. 3030.
Frir Gärtnerei
50 SM"tr Eisenblechrohr,

100 Mllimtr . weit, mit
Bogen u. stlansckien verk.

Lied. Adlerstrafte 31.

[ ÄaWich ]
Schlachl-fcrdc
kauft zu jeder Keil

Karl Eapiio,
Kaldst raße 00. Tel. 4466.

Sckilachtvferde,
sow. Nolkchlachlungen kauft
zu ied. Zeit . Hugo Keffler,
Pserdemevaer , Wiesbaden,
Hellmnnbstr . 22. T. 261L.

- PsMsldme
Brillanten , Schmucksachen.
Bestecke, Uhren, Pelzkach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugaffe 10, 2. Me in Lad.{(.aafifie'ne, liel

Uhren, Schmucksachen
aller Art kauftBosenfeSd

15 Wagemannstrake 15.
_ sterntnrecher 3964.Zahaacbilse
in jeder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die KrieaSmetall-Akt.-Ges.

T\m C. Rts.'chlü,
15 Wa gemann str. 15.

Wir taufen
Markensammlunq

gegen bar. F200
UHUi-ip Kasack & Co .,

V̂ rtlnC., « urgstr .13^
Photogr . Apparat,

10 X 15. zu kaufen ges.
Offerten an H. Kempkes,
Bieichstraffe 20, 2. __

Guter BervielfSlt .-App.
zu kauf, gesucht. Angebote
mit Abzügen zu richten
an Ernkauksver. Rhun-
gowie, Friedrichstr. 27, 2,
Wiesbaden.

PZiano
z. k. gel. Gefl. Adr. an
Fr. 8eh«<k, Pism .-R. 6.

Anlauf von
Klavieren

auch revaratnrbedürstiaer

»nd Möbel
Zahle dafür die höchst-

reellsten Preise.
Otto Ka nen erg,
Bertrlebsaeschäft für gebr.

Möbel aller Art.
nur iülrüinllr. 27.
2 gebe. Sprunge . 100/200
u. 2 gebe. Roffh.-Mtr . ges.
L>eft, Hochstättenstrahe 1.

Akllkk Wbkl
sow. Perser Teppiche kauf,
zu guten Preisen Luftig.
TauniiKstr. 23. Tel. 4678.

iLleqameMöbel
zur Einrichtung einer
modernen herrschaftlichen
Billa

zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 666 an
den  Tagbl .-Berlaa .

Gut erh. Schlafzim.
nebst Küche, sowie nuffb.-
pol. Büfett u, Trumeau-
sviegel zu kam. ges. Frau
Hobler, BleichstraKe 34.

Wohnzim., Kleiderschr.,
einz. Soras , Federbetten
u. Kiffen nur von Privat
zu kauf. ges. Frau Messer,
Hellmu ndstraffe 53, 2. Et.
Nußb .-Dviegelschr., 2tür .»
m. Musäielauss. u. Nuffb.-
Ausziehtisch ges. Westphal,
Eleonorenstra ffe 1. 1.

Seffel oder L-egestuhf,
groß. Reißzeug, Einrnach¬
tbare u. Glcrser ges. O-fs. an
K ihn, Ruhberchtraffe 1.
Bettschirm od. span. Wand
zu kauf. ges. Schristl . An¬
gebote mit Preis cm
Leus chner, Häfnerg . 11, %

Plui erh. Nähmaschine,
Hand- od. Fuffbetrieb zu
kamen gesucht. Metznert,
Dotzheinier  Straffe 82, 1_r.
D. gut erh. Kinderwagen

zu kauf, gesucht. Volland,
Nettelbeck straffe 22, 2 r._
Eine gebe. Kleiderbüste

kGr. 40—42 ), mit od. ohne
Ständer ges. Näh. Linde-
mcmn, Nieocrwaldstr . 55.

treibt iettieti
'Ersatz ! kauft Brunnen.
kontpr. Svi rge lgaffe 7.

Lüfter
zu kaufen gef. Romvel,
BiSmarckr. 6. Tel. 1814.

Aorrse
fauch defekte! kauft

E Dirhl , Frankenstr . 26.
^ ^ lusgekümmte Haare
für KriegSindustrre, nicht
gewickelt, kauft Steiner,
Bleichstraffe 33, 1.

Gebr . Blumentöpfe
kauft Blumengesch. Bahn-
bofstraffe 6. Tel. 6376.

sefhifiaion,
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hatenfelle. Roßhaar »sw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058

Weinflaschen
lange. yt Liaer . per Stück
28 Pf .. Korken. Nuffhoare.
Papier , Lumoen k. stets
zu hohen Preisen Ankauf,
stelle von str. Acker. Well,
ripstrabe 21, Te'. 3010.

NkiWklWkU
kür braune 28 Pf ., grüne
25 Pf zahlt in Hof gelief.

Wiesbadener stablaaer,
Bseichstrabe 27 Tel 42"9.

Z« Mim
t Jmmobllien -Berkäufe )
M Herrschaftliche

© Bi La ©
in feinster Lage wegen
Dterbefalls zu verkaufen.

FnlinS Allstadt,
Adelheidstr. 45. S tb. 2 St.
Kcyr re.taöies fjaiis
untere Dotzheimer Str ..
nächst Ring u. Schwalb.
Str ., wegen Sterbefalls
preiswert zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelh eidstr. 45. Stb . 2 St,

tKrunvbück
Unter Hollerborn wegen
Sterbefalls zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelheidstr. 45. Stb . 3 St.

^Jmmobillen -Kauszrsuche^

r Villai
> mit mind. 8 Wohn- tz/
, räumen , ganz mod.

jf  u . eleg.. in guter »
Lage. ca. 130000 M. 9

^sofort zu k. gesucht. 'S
4/  Engel.
^ 7 Adolf strafte 7. jr

ft ' . BiU «.
möal. Adolfshöhe od. Um-
aeaend zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten

st. 407 Taabl .-Berlag.

Elüfmtllenhaus
mit Garten in Wiesbaden
oder Umgebung o. Selbst¬
läufer gesucht. Offert , u.
B. 504 an den Tagbl.-B.

Ül . Wohnhaus
mit Garten , auf dem
Lande, gegen sofortige
Zablnna zu kaufen ge¬
sucht. Näheres bei Karl
W. Ottstadt se».. Ludwig-
straße 22. Kostheim.

Herrschaftlicher Besitz
am Rhein, etwa zwischen
Geisenheim und Wies¬
baden belegen, bis zu
50 Morgen groß, neuzeit¬
lich eingerichtet, gegen
Kassa zu kamen gesucht.
Evtl , wird zur Anlĉ e
eines solchen auch geeig¬
netes Grundstück in vor¬
beschriebener Lage berück-
fidrtiflt. Ausführliche An¬
gebote unter A. 667 an
den Tagbl .-Verlag._
Suche A «wesen
mit größ. Keller, w. ffch
für Kelterei eignet Aus¬
führliche Ängeb. u A. 664
an den Tagbl -Verlag.

UnteniiDt
Für 12jähr . Schüler

Mittelfch .) tücht. Nachhilfe
in Engt . u. Rechnen ges.
Off, u' G. 502 Tagüt .-Bl.

Tame
sucht russischen Unterricht
o^er Teilnahme cm einem
Zirkel. Off . mit Preis¬
angabe unter I . 563 an
den TagvI.-Verla g.SitzaMrMr-
für Schüler der oberen
Klaffen: sicherer Erkolq.
Ang. u. T. 504. Tagbl.-D.Wer würde
sich an einem abendlichen
SckSnfchreib- u. Etenogr ..
Kursus beteiligen ? Ang.
>t. S . 504 Tagbl.-Berlag.

Umzüge, Transporte
per Federrolle , a. n. aus¬
wärts , Abh. v. Kohlen u.
Koks bef. fof. Fuhruntern.
L. Nicolai, Adlerstr. 61.

Fuhrwerk
lucht Beschäftigung znm
AnSfahren von Koblen.
Koks  us w. Tel eph on 812.

KokS und Kohlen
werd. abgebolt Nettelbeck-
ftraße 16. Wagenbach.

Singer-
Nähmaschinen

repariert
Mechaniker Becker.

Moritzstratze 2.
Ankauf — Be rt anf.

gliagd- onü Signal-
werden neu gelegt u. vor¬
handene so'ort repariert.

stob. Kretzer, Monteur.
Dvtzbeimer_ Straffe 105.

Polieren
von Möbeln u. Pianos.
Aufarbeiten antik. Möbel
besorgt H. Schock. Bis-
marckring 6. _

Polst .- u. Tapez.-Ärb.
w. schnell u. pr. erledigt.
Hildenbrand . Westendstr. 8

Polstermöbel, Betten
w. aufg. Rhe instr . 47, H, 1

Achtung!
Beschneiden der Bäume

jed. Art u. Anlegen der
Gärten usw. empfehi. sich
Gärtner Nevian, Römer-
berg 11. Hth. 1. u. Nevian.
Lothringer Straße 31.
Seitenbau Part , links.
Schneider empfiehlt sich

im Anftzrtig., Ausbügeln.
Reparieren . Wenden von
Dam .» u. Herrenkleidern.
Georg Kavves, Römer-
berg 14, 3. Karte genügt.

HüröntzkitsMijk!
Dora Bellinger. Schwal-
bacher Straße 14. 2. am
Residenz-Theater._
Schönbeitspfl., Nagrlpfl.

Frieda Michel, Taunus-
stioffe 18. 2^ am Kochbr.

3uo . s $ 6ut !eifsp |lea£
Mitzi Smoli.

Sckwalbacker Str . 10, 1.

Cls . üßaö -i ?ugpncae
von 11—8 abends : das.
iranz . Std . Fr . Elkriede
Mener, Kirckgaffe 19. 2 ^

^'ckgaue
Nagelpslege.

hl. vo merz keim, '
Dotzhelmer Strafte 2, 1>

am Residenz-Theater.

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf , Mitlelstr . 4, 1,

an der Langgaffe.

s Serjifllciienesj
Geld i. j. H. a . Möbel,

SRxitpap'erv stets g.  h . p.
Kreditb. Viele Ausz. d.
Job . Andrae , Biebr ., Rat-
hausitr . 11, ö—7. S . 9—2

Hitiieüe Jiiunipmi.
oder guten Mittags - und
Abendtilch f. mehr. Woch.
ges. Off. u. L. B. 1017 an
Nnd. Masse. Leipzig, bl33

Ich bin von zaplungsf.
Käufer beauftragt , Hess.

Kaffee
mit oder ohne Konditorei,
zu suchen. L. Schreiner,
Frankfurt am M.. Süd.
Tiestrrwenstraß c 9._
Wer stellt Möbelwagen

für Anfang Röäcz von
Bingen nach Wiesbaden
zur Verfügung ? Off . u.
O. 503 T agbl.-Be  ring.

Weiche Kirma
nimmt Heppiche
in Aufbewahrung mit
Otarantie für Motten.
Ichiitz? Offert . ». K. 504
an den Tagbl .-Berlag.

PrivatentbindungSheim.
Fr . L. Bornberger . Heb^
Liebev. Aufn., mäff.Preis.
Frankfurt am M. F200
letzt Gutleutftr . 19, Ecke
Weserstr., n. Hvtb. R.3353

JJJnr jetzt gapier  verschwendet.
CV versündigt stch am Uaterlande!
Arm « spare ! r: :: : : : : :r :: ::

Bekanntmachung.
Vetrifft : Förverkolonnen.
Dre Lcchnzadlung an int  Fvoderkckönnen findet von

jevi ab wie fotgl statt:
Mittwochs von 4 Uhr nachm, ab für 1., 3., 4. und

Rescroe-Förderkolonnen 1 u. 2;
Donnerstags von 4 Uhr nachm, ab für 2. und ständige

Förderkolonne.
Die Lohne rnüsfen pünktlich abgeholt werden. Nach¬

trägliche A<kholung muff bei der Stadöhauptkasse be¬
wirkt weiden. Löhne, di« innerhalb 4 Wochen dort
rricht erhoben sind, verfallen von jetzt ab der Kaffe für
KriegSausgaben . F587

Wiesbaden, den 14 Februar 1918.
Der Magistrat.

Geffentüche Mahnung
;m Zahlung fälliger Steuern

Die rückitändtgen Steuern für das 4. Vierteljahr
1917/18 lIcmuar . Feoruar und März > sind bis zum
21. ds. Mips, zu entrichten. Rach Ablaus dieser Frist
beginnt am 22. dS. MtS. die kosienpölichtige ZwangS-
beitrnibung.

Bei Zcosenduing auf bckrgekdkosem Wege oder durch
die Post hat di« Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
(2 Tage wcberi , dah der Betrag spätestens am
Bl. ds. Mts . bei der Kaff« eingegangen ist. In diesen
Fällen ist anffer der Adreffe d>e Hebebuchmnnmer aus
den Abschnitten pp. anzugeben. VS87

Wiesbaden, den 16. Februar 1918.
Städtische Steuerkaffe,

IdathauS, Erdgeschoh, Ziumner 16.

Bekanntmachung.
Am 19.. 20., LI. und 27. Februar 1918 findet von

borm ' tt rgs 9 Uhr bis nachmittags 5 Utzr im „Raben-
9 rund «l-charfschirffen statt.
. . Es wird gesperrt : Sämtliches Gelände einschlieff-
Uch der Wege und Straffen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrick-König-Weg. Idsteiner Str ..
Xrompeterftrafte , Weg hinter der Rentmauer Ibis »um
Keffelbachtal!, Weg Keffeibachtal-Fischzucht bis zur
Platter Ltraffe , Teufelsgrabenweg b>s zur Leichtweis¬
bohle. -vie vorgenannten Wege und Straffen , mi:
Ausnahme der innerhalb deS abgefverrten Geländes
bcfinblidicn. gehören nicht zum Gefahrenbereich und
sind für dem Verkehr freigegeben. Fagdschloff Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schieffplatzes Rabengrund an
den Tagen , an denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Melina-Haut-Crfme
teste Fnedensware

Kästner u. Jacobi,
1 aunusstrassa 4.

Radfahren erlaubt!
mit Erlapbereif . Anzuseh.
bei Traug . Klauß , Bletch-
str aße 15. Tel. 4806.
^Heder spielt sofortMandoline
ohne Vortenntniffe nach
oat . angen . Tonschrikt.
Probeheft 2.60 Mt . durch

B. Dreffel-Böttcher.
Frankfurt a. M.,

Hohonstaufenstrafte 21.
Lavak

Grob - und Feinschnitt.
Floria . Hochstättens tr . 18.

Bogetfuttcr
noch etwas abz. Richter.
Mainz , Schnsterstr. 15. 1.

V85 Sin iter Künstler und Kunstfreunde.
Siebentes Konzert.

Mittwoch, den 20. Februar 1918, abeud « Uhr.
im ZiviJ-Kasino, Friedrirhstraße 22.

Dr 5V Stargemann , Königl. Holopernsänger au*Dresden.
Professor K. Fuchs, Großherzogi . Hessischer

Kammervirtuos (Cello).
Klavierbegleitung : Professor Frans Mannstacdt
Vortrags !«Ixe: 1. Sonate Nr. 2 von Bach; 2. Fünf

Lieder von Wolf; 3. Adagio von Bocheriui ; 4. Lieder
eines fahrender ) Gesellen von Mahler ; 5. Drei Solo-
slttrke Tür Cello ; 6. Edgard (Ballade ) von Löwe;
7. Stücke im Volketon von Schumann.

Karten kür Nichtmitglieder zu Mk 4.—, 3.— u.
2.50 in den bekannten Verkaufsstellen und abends
an der Kasse erhältlich . F222

Stahl - u. Gummisohlen,
Gummiabsätze, Batterien
u. Curbid wieder eingetr.

Traug . Klauß,
Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Plakate
Wohnung zo vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

«uw ., in verschied . Größen,
aut Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus“, Langgasse Zi

sowie in der

Tagblatt -Zweigstelle
Bismarck-fUag 19.

AN . finufulmiiD DriWMs.
MlMkklllw'.n« k«. E. 3.

Einladung zur Generalversammlung
Mittwoch, den 20. Februar , nachmittags 5y2 Uhr,

im Saale der Dienstboten schule, Dotzhelmer Straffe 3.
Tagesordnung : 1. Jahresberichte a ) Bericht des

Zweigvereins , d) Bericht der Jugendobteilung;
2. Kasseiilbericht; 3. Bortrag von Fräulein Matt über^
„Erziehungsarbeit der Mutter " .

Uen zahlreiches Erscheinen bittet F 570
_Der Borsland.

Statt Karten.

Viaefeldwebel Willy IUebert

Erna Hiebert , g*b. Bock
Kriegsgetraut

Asdiersleben Wiesbaden

iS. Februar 1918.

V.

Rudolf Kellner
Dentist

Dotzheimer Strasse 84, verzogen nach
Bismarck - Ring 7, I.

Schuhsohlen! „Hans Sachs"
■ Michelsberg 13 — —

Annahme sämtlicher Schuhreparature«
bei billigster Preisberechuuug.

IV ikiefer êit I —2  Tage.

Drehstrom-Notore
1 P3 ., 115 Volt , 1400 T.

kauft

F.Dofflein,FSfih

Antiquitäten
sowie Wemäir»e,Mssbet , Porzellane , Knpfer-

ftickie, Skulpturen kauft zu höchsten Preisen.

Heinemann,
Mdki. Ick. «ei.

Für Kleiderschränke und BertikoS bis 120 Mk.,
für Waschkommode bis 80—120 Mk„ Sofa , Garnituren
biS 180 Mk., KüchenschrSnke bis 100 MI. und mehr,
ganze Einrichtungen zeitgemäße hohe Preise gegen
sofortige Kasse.

Siitimerinann
Postkarte genügt . Lvagemauustratze 13.

Nalurwein-Verfteigerung
der Bereinigten Weingutsbesitzer zu Rauenthal im

Rhringau.
Mittwoch, den 20. Februar 1918, nachm. IV» Uhx,

versteigern die Unterzeichneteu im Saale der „Burg
Einß " zu Eltville a. Rh.

KM. 1017  er SotienlhafcrM'taitlne.
Die Weine entstammen den besten Lagen der

Nauenthaler Gemarkung, sind vornehmlich Siicsling-
Gewächse und befinden sich darunter die Kreszeilzeu
des Pfarr . und Frühmefferei -GuteS.

Probetage Im „Rheingauer Hof", Rauenthal;
Freitag . ? Februar , für die Herren Ksmmisjiouäre,
Freitag . 15. Februar , allgemeiner Probelag.

Probenahme in der „Burg Eratz" zu Eltville am
Tage der Versteigerung von 11—1 Uhr. F47

Bereinigte Weingutsbesitzer, RaurnthaL

Tagbiatt-Nalen-er
das Stück 10 Pf.

zu haben im L'astblatthans , Schalterhalle. *

Was ist - H
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